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Durch Arbeit zur Freiheit.
Die französische Kammer hat am Donnerstag dem

Kalmrett Briand, wie das zu erwarten war, mit 390
gegen 162 Stimmen das Vertrauen ausgesprochen.
Briand griff noch verschiedene Male in die Debatte ein
und verÄdigte seine Politik . Zweifellos hat der fra r-
zösische Mnisterpräfldent erkannt, daß Frankreichs Irr¬
te resse nicht dort liegt, wo man immer nach neuen mili¬
tärischen Spaziergängen ruft. Sein Parlament ist die¬
ser Stimmung außerordentlichgeneigt und zugänglich.
Wenn jedoch ein überragender Führer den Mut ruf-
bringt, die Schädlichkeit einer solchen Politik >rack>zu-
weisen, so vermag er sich selbst beim nationalen Block
durchzusetzen. Briand weiß, daß die Politik der gepan¬
zerten Faust Frankreich in eine Isolierung hinein¬
drängt, die im Augenblick billige nationalistische Er¬
folge ermöglicht, auf die Dauer aber Frankreich den
schlimmsten Schaden zufügt. Darum lenkte er ein, um
vor allem die Fühlung mit seinen Alliierten nicht zu
verlieren.

Die deutsche Politik der letzten Wochen hat ihm allein
ein Einlenken ermöglicht. Wenn es auch heute noch bei
uns Kreise gibt, die der kindlichen Hoffnung leben, daß
eine explosive Entladung der natürlichen Entspannung
vorzuziehen gewesen wäre, so kann man mit ihnen keine
ernsthafte politische Aussprache pflegen. Es kann keinem
Zweifel unterliegen, daß die gegenwärtige Rsichs-
regierung einen außenpolitischenErfolg von tiefsten
Wirkungen erzielt hat. Man male sich jetzt einmal die
Wirkungen einer Ablehnung im Sinne des"Herrn Hergt
aus. Im Einverständnis mit allen Alliierten wäre auf
unabsehbare Zeit das Nuhrrevier besetzt worden. Polen
hätte- von ganz Oberschlesien Besitz genommen. Die
deutsche Wirtschaft, von der Ausfuhr abgefchnürt und
an der Einfuhr gehindert, würde ohne Kohlen in Kürze
vor einer rasenden Teuerung bei gleichzeitiger Riesen-
arbeitslosigkeit stehen. Wir wären um nichts billiger,
aber um vieles schrecklicher weggekommen. Chaos und
Reichsverfall würden uns drohen. Anders jetzt! Herr
Briand konnte den Führern des nationalen Blockes, die
noch in einer besonderen Depution zu ihm gekommen
waren, erklären, datz er das Ruhrrevier wegen Ober¬
schlesien nicht besehen könne, ohne die Verbindung mit
England zu verlieren. Durch die energischen Mah¬
nahmen gegen die Freikorps hatte man Briand auch
den letzten Vorwand genommen. Gewiß, die Erklärun¬
gen Briands bedeuteten in ihrem gemäßigten Tone zu¬
nächst noch nicht viel. Sie enthalten Zweideutigkeiten
und Zrrtümer, dis unsere Diplomatie zu ernstester Auf¬
merksamkeit nötigen. Der französische Ministerpräsident
kolportierte wieder den Irrtum , der oberschlesische
Erubenbezirk hätte sich in der Mehrheit seiner Bevölke-
rung für Polen ausgesprochen. Man kann dem¬
gegenüber nicht scharf genug hervorheben, daß Ober-
schlesien und auch der Industriebezirk eine sichere deutsche
Mehrheit aufwsisen.

Herr Briand hat der Regierung Wirth nachgesagt,
sie habe bis jetzt Beweise einer großen Aufrichtigkeit
trrtb Loyalität gegeben. Sie habe ohne Hinterhältig¬
keit und Verzug das Nötige getan. Der französische
Ministerpräsident mutzte diese Tatsache aussprech-n,
wenn er den nationalistischen Führern entgegentreten
wollte. Bisher haben auch die rechtsstehenden Kreise
in Deutschland vorgegeben, eine Politik der Offenheit
und Ehrlichkeit zu billigen. Nun sie so getrieben wird,
daß ihr auch der Gegner die Anerkennung nicht ver¬
sagen kann, kommen die heulenden Derwische aus dem
dsutschnationalenLager und erklären, das Lob aus
Ferndesmund für die größte Schande und schlimmste De¬
mütigung Die deutschen Nationalisten möchten jetzt
rächt eingestehen, daß die Politik vom 10. Mai bisher
eine über alle Erwartungen große Rechtfertigung er¬
fahren hat. Wir warnen, wie gesagt, vor Überschätzun¬
gen hinsichtlich der Zukunft. Aber darüber kann kern
Zweifel bestehen, daß in der Gegenwart dem Vaterlande
leerster Schaden erspart geblieben ist. Diese Tat-
Iro *aitn  die Agitation von rechts weder vor der
'TX "och vor dem deutschen Volke verdunkeln. Es
^ ^ .^ ^ udlich schwer sein, das Steuer des Staates so
W fuhren, daß das Schiff nicht doch noch strandet. Dazu
fit rückhaltlosen Eingabe aller Kräfte im
„3 ” ? uer Rede in Karlsruhe  hat Reichskanzler
- ri 1] ^ dies« Notwendigkeit der Stunde mit weit-im noffpnfrxm _ _ _ v -v_ „r'S" «ottDeiwigreit oer öraiwe mit wert-
PTf hallenden Worten verkündet nnd sie in die Formel
grsammengefaßt. daß allein Leistungen die Welt von
müL^ n. Willen Deutschlands überzeugen, daß wir
Utem durch Arbeit wieder zur Freiheit kommen können.

dtetigkeit der politischen Leitung ist eine wichtige
Voraussetzung für die Lösung der ungeheuer schweren
Eingaben, dl« in nächster Zeit bevorstebsn. Um sich mit

diese Arbeit begeben zu können, bedarf das
krvo.n«Tt eines Vertrauensvotums des Reichstages. 2»

der historischen Nacht zmu 11. Mai . in welcher der jetzige
Kanzler die Stellungnahme seiner Regierung zum Ulti¬
matum darlegte, hat die Reichstagsmehrhsit nur diese
Stellungnahme gutgeheitzen und damit die Verantwor¬
tung für einen einzelnen, allerdings sehr bedeutsamen
Regierungsakt mit übernommen. Für die Ausführung
des Ultimatums aber genügt nicht mehr ein schlichtes
Ja oder Nein, vielmehr ist dafür ein besonderes Ver¬
trauen notig, wenn sie in Ruhe und Stetigkeit geschehen
soll Andauernd beschäftigt sich gegenwärtig das Kabi¬
nett mit der Ausarbeitung dieses „Erfüllungs¬
programms", desien erste Formulierung in einer
Sitzung am Samstag versucht werden soll. Da anzu¬
nehmen ist, daß der Reichskanzler gleich nach dem Wie-
derzufamm-entritt des Reichstages noch im Laufe der
nächste Woche sein Programm vor -dem Parlament ent¬
wickeln wird, so dürfte, nach der Aussprache darüber,
die Gelegenheit zu einem Vertrauensvotum gegeben
sem. Die Abstimmung darüber wird zur Klärung der
parteipolitischen Verhältnisse wesentlich beitragen, denn
es wird sich dabei zeigen müssen, ab einerseits die Deut¬
sche Volkspartei, andererseits die Unabhängige Sozial¬
demokratie bereit ist, die neue Regierung positiv zu
unterstützen oder ihr doch Wenigstens wohlwollende
Neutralität entgegcnzubrmgen. Wenn der Reichs¬
kanzler in seiner Karlsruher R̂ede gesagt hat, der Weg
zur Freiheit führe nicht über die Schlachtfelder, so darf
dies Wort dahin erweitert werden, daß er auch nicht
über die gegenseitige Vollsverhetzung führt. Auch hier
ragen Kreuze genug. „Durch Arbeit zur Freiheit" wer¬
den wir nur gelangen, wenn alle , die guten Willens
sind, einmütig zusammenstehen!

Der Reichskanzler $ttr RsichspolMk.
Dz. Karlsruhe , 25. Mai . Der Reichskanzler Dr . Wirth.

der bier längere Besvrechnngen mit der badischen Sta -ats-
regierung hatte , svrach sich in einer längeren Rede Wer die
künftige Reichsvolitik aus . Er sagte u. ci. :

Ich bin glücklich, in meiner Heimat Männer gefunden
zu haben , die in allen wesentlichen Punkten mit dem einig
sind, was wir in Berlin erklärt haben : ich hoffe, das . wenn
ich in den nächsten Tagen Gelegenheit baden werde, die
Regierungen weiterer Länder aufzusuchen. ich dort dieselbe
einmütige Auffassung über die Notwendigkeit der Stunde
finden werde.

Wir haben das Ultimatum  mit „Ja " beantwortet.
Es war notwendig, und »war um der Freiheit des deutschen
Volkes willen . Es war ein aufrichtises Ja . das nicht etwa
akademische Erörterungen abfchlietzen sollte , die ein Jahr
hindurch gerade genug auf allen Konferenzen der Welt ge¬
pflogen worden find: sie baden zu nichts geführt . Es war
ein Ja , das ein Zeitalter der Leistungen  Wn-
sckliehen sollte. Leistungen allein können die Welt von dem
guten Willen Deutschlands überzeugen . Es gibt drautzen in
der Welt wohl fast niemand , der Deutschland nicht grobe
Leistungen zutraue . Nun gut : die Tatsache stelle« wir fest,
datz die Welt an ein wirtschaftliches Erstarken DeuSiÄauds
glaubt . Und nun müssen wir auch selbst daran glauben und
die Sande anlegen, diesen Wiederaufbau zu beginnen.

Wenn es uns glückt, durch Wiederbelebung der Wirtschaft
und des Handels . durch Förderung der Produk¬
tion.  insbesondere auch der landwirtschaftlichen
Produktion,  in Deutschland dem hungernden deulfchen
Mosen genügend Nährstoffe znzuMren , so wird , davon bin
lch Überzeugt, das deutsche Volk auch freiwillig beachtliche
Leistungen aufbringen.

Ich könnte mir nichts Schrecklicheres »orstellen . als das
«rose Industriegebiet Deutschlands . Nheinland und West¬
falen . wo doch das Herz unserer ganzen Produktion schlägt,
unter dre Gewalt fremder Bajonette gestellt zu sehen. Ich
glaube , datz dre deutsche Arbeiterschaft uns für dieses „Ja"
danmar sem wrrd , weil wir ihr dadurch die Möglichkeit
Meben haben , in freier Arbeit als freie politische Staats¬
bürger das deutsche Volk gerade an der Stelle mitretten zu
hellen , wo es am verwundbarsten ist.
. Nun kommen in den nächsten Wochen die Beratungendes Reichstags . Sie werden

neue Belastungen
uns auizechen müssen. Alle Kreise werden Ovfer bringen
NNINM. Es ist eine Bahn möglich, die zur Freiheit führt.
Sie fuhrt nicht über Schlachtfelder , dort sieben Kreuze genug.
Wir wollen jetzt die Freiheit , die uns die Arbeit gibt . Das
Nt der grotze Gedanke, wie man durch Arbeit zur Freiheit
wieder kommen kann. Ich rufe also nicht auf zum Schmieden
neuer Waffen , sondern ich rufe auf zu einem Bekenntnis
des Rechts  und einem Bekenntnis zu einer freien und
groben Arbeitsleistung . Es ist gewiß ein grober Teil des
Volksvermkgens im Kriege verbraucht , es sind aber die Pro¬
duktionskräfte im wesentlichen noch vorhanden . Und wenn
eine verständige Politik die Produktionskräfte zu fördern
und in den Dienst der Allgemeinheit zu stellen vermag , so
sehe ich nicht ein . ivarnm nicht aus diesen Produktions¬
mitteln wieder, wie es im Kriege war . grobe Werte her-
ansgeschafft werden können.

Wir wollen die Nation nicht vreisgeben . Die Gedanken
der Nation sollen uns auch jetzt leiten , wenn wir durch
Arbeit einer neuen Freiheit entgegengehen wollen. Ich
bitte Sie alle, die Sie guten Willens sind, mich «mi diesem
klaren, wenn auch steinigen und dornenvollen Wege zu
unterstützen. Jeder ist willkommen , keiner ist ausgeschlossen.
Die Türen sind für niemand zu. der an des Vaterland « !
Freiheit durch Arbeit Mitarbeiten will . Aber irgendwelche
wilden Formen  des Ausdrucks solitischer Betätigung
autzerhalb des Rahmens des Gesetzes gar . die uns autzen-
vrlitifch nur in Schwierigkeiten bringen , müssen wir unbe¬
dingt ablebnm . Aus dem Bode » des Reckt« , auf dem
Boden der Arbeit aarwärürl

Ein VertLKN-ensvotun» für Briand.
, W. T.-B. Paris . 26. Mai . Die heutige Kammersitzung
besann unter wesentlich geringerer Teilnahme des Pudn-
kums als die vorangesansensn Sitzungen . ^ .

In der Fortsetzung der Jnterpellationsde .bcvtlÄ
ergreift zunächst der fozial -revublikanische Abg. LorinbaS
Wort , um das ErseDnis der Volksabstimmung m Oher-
schlesien durchzusvrechen. Das Ergebnis sei. da« das reiche
Gebiet eine polnische Mehrheit ergeben habe.

Briand  unterbricht den Redner und erinnert daran,
wie die schweren Unruhen in Oberschlesicn entstanden sind.
WredeNiM drückt der Ministerpräsident seine Meinung dar-
hin aus . datz die Militärs , die in Oberfchlesien seien, m dem
erregten Lande vielleicht nicht so gearbeitet hätten , wre man
es hätte wünschen dürren . De^, französisckre Standpunkt »ei
der. datz die reichen M i nengegenden Polen  ru-
gesp rochen werden . Wenn die Abstimmung sich für Deutsch¬
land ausgesprochen hätte , dann würde sich Frankreich dem
Votum fügen, aber die Abstimmung habe sich für Polen aus-
gefproehen. Das sei aber kein Grund , datz man Pole « diese
Gebiete, die ihm zukaman. nicht zuspreckren werde. (Allge¬
meiner Beifall .)

Der Av». Lorin  dankt dem Ministerpräsidenten fiö
diese Erklärung und geht schließ ich dazu über, den franzSsi-
schen Vertretern auf der Londoner Konferenz zu dankew
Nach seiner Ansicht ist das Nevarationsproblsm nicht nur
eine Ziffernfrase , sondern auch eine Frage der Energie. Der
Abo. Lorin schljetzt seine Rede , und es wird daraufhin , da
keine Interpellation mehr vorhanden ist. in die Debatte ein¬
getreten.

Zuerst erhält das Wort der Ab«. Klotz . Radrkckl-
Sozialift und Finanzm -lnister des Kabinetts Clernenceau.
Der Abgeordnete spricht van den finanziellen Klauseln des
Londoner Abkommens. Durch einen Zwischenruf daran er¬
innert , datz er früher «rklärr habe . Deutschland wolle alles
bezahlen, hoharvtet Klotz, man habe diele Äußerung ent¬
stellt. (Der Abgeordnete wird so oft unterbrochen, datz den
Kammerpräsident kaum die Ruhe Herstellen kann.) Nach dem
Abkommen von London müsse Frankreich , um zu Zahlungen
zu gelangen , Liefeiunsen entsesennehmen und den Wieder¬
aufbau sestariml. Er fraoe . unter welchen Dedinsungen die
Schatzbons placiert  werden könnten. Kllotz fragt
den Ministerpräsidenten , ob es falsch fei. datz die englisch«
Hochfinanz gegen die Besetzung des Ruhrgebietes gewesen
sei. (Beifall .)

Ministerpräsideut Briand  ergreift das Wort . Fetzt
müsie die Kammer sagen, ob sie Vertrauen zu der Regierung
habe. Die Resierrmg könne nicht fortdauernd umlaiwrt
werden. Das Land denke, datz die Regierung Ruhe haben
müsse, um ohne Schwäche arbeiten zu können. (Beifall links
und in der Mitte : AÄderfpruch rechts. Von rechts wird
gerufen : Di« Linke applaudiert ja !) Die Kammer müsse!
wählen zwischen der These von Klotz und der seinigen. Er
halte die Entscheidungen der Reparationskommission für Mt
nnd dem Wortlaut des Friedensvertrases entsprechend. Der
Borschlas von Klotz, die Entscheidung aufzuschhe¬
be « , jei unter besonderen Bedingunsen vorgebracht wor¬
den. namlrch unter der Bedingung , datz. wenn die Regie¬
rung es für rerht erachte, den FricdensvertMg anzunehmen.
eine andere Resieruns es fein werde , mit der die Kammer
es dann zu tun haLe.

Es entsteht grotze Unruhe . Die Worte von Klotz und
von Briand werden laut kommentiert . Briand will von
der Rednertribüne heruntsrsteisen . Infolgedessen entsteht
Ruhe. Er kann fortfahren nnd sagt, wenn die Resierrmg
seit vier Tagen anvsgriffen werde , dann habe er « ob! das
Recht zu verlangen , das die Kammer seine Antwort anhöre.
Di« Kammer müsse heute eine Entscheidmrg treffen. Briand
schlietzt: Ich nehme die Lage , wie sie ist. und ich finde sie mit.
um dem Lande Vertrauen einzuflötzen. Wir wollen daran
Mitarbeiten , datz das Werk der RcvarationskommMian im
Einverständnis mit unseren Alliierten eMllt werde. Wean
morgen andere kommen sollten , die eine andere Politik
machen als die meinise , eine kühnere Politik , und ihnen
die Res « rima den Platz räumen mutz, dann sagen Sie es
frei heraus . Die Stunde der Nuancen ist vorüber , wenn
es sich um auswärtige Politik bandelt . Die Bertreter des
Landes haben nicht das Recht, weder nein noch ja zu sagen.
Sie müssen ja oder nein swgen. (Stürmssrher Beifall .)

Andre Lefövre  erklärt , wenn man Briand Vertrauen
ausspreche, daun gebe man nach dem Worte eines seiner
Mitarbeiter das Vertrauen blindlings . (Beifall rechts und
auf einigen Bänken in der Mitte und links .)

Die Debatte wird geschlossen. Es werden 12 Tagesord¬
nungen eingcbracht. Ministerpräsident Briand nimmt die
Tagesordnung A r a g o an.

Namens der Radikalen imd der RadikaHszialisten er¬
klärt Herriot,  auch er habe vieles an dem Abkomme«
von London cwszufetzen. Aber wenn die Forderungen
Frankreichs amputiert seien, wolle er der Regierung kebre
Schwierigkeiten bereiten . Rach einer Auslegung des Frie-
densvertrams in bezug auf die 20 Milliarden Goldmark
und nach sonstigen Auseinandersetzungen über verschiedene
Vertragsklauseln erklärt Serriot . die Regierung habe nichts
Wünschenswertes vollbracht . Aber angesichts der srobsn
Schwierigkeiten müsse man doch fasen , datz sie ein nützliches
Werk geschaffen habe . Frankreich kön« e mutig in icke Zu¬
kunft blicken.

Rach wetteren unwesentlichen Ausführungen wird das
Vertrauensvotum für Briand mit  418 g» men!
*71 Stimm « « angenommen.

Die Ansicht der Pariser Presse.
Dz. Pari ». 27. Mai . Die Presse hebt nach Sanas dis

b ed e« 1 e n d e M e h r b e H hervor , die Briand das Ver¬
trauen ausgesprochen habe , weist iedoch darauf hin , datz n«r
der Mstlbde Menscheniverstand und die Demühmriw, sden
Tatsachen Rechnung zu tragen , diese Haltung verursacht habe.
Der „Rappel meint , di« Abstimmung sei kein Anlatz für be¬
geisterte Bewunderung , ist aber zufrieden , datz die Mehrheit
die unfruchtbare Kritik verworfen habe . — Das „Echo da
Paris " nenni die angenommen « Tagesordnung ein be¬
dingtes Vertrauen  mit gebieterischen Forderungen.
— Die „Störe Parole " findet in der Tagesordnung rusge-
drückt, datz Frankreich bis zur äubersten .chr -e »!»«. dev

«u Deutlckckaird



- We tte L Freitag, 27. Mai 1821.
WiesSadeosr Tagblatt. Abend-Ansaabe. Erstes Matt . Nr. 210.

Der polnische Aufruhr in Oberschlesien.
Dz. Oppel«. 27. Mai . Die Lag« an den Grenzen des Auf¬

standsgebietes war gestern iw allgemeinen unverändert.
Zwischen Jann und Rotenberg  versuchten d,e Polen.
NUS dem Walde heraus über Alb rech tsd orf vorzugeben.
sie wurden aber vom deutschen Selbsttchutz zuruckgewiesen. E->
liegen Nachrichten vor. das; die Insurgenten sich bei Grob-
Streb  l i tz verstärkt haben. Es hat den Anschein, daß sie
noch größere Angriffe versuchen wollen bevor die englischen
Trupven eintreffen. Ein ŝtarker polnischer Angrrss aus
Landsberg  wurde zuruckgeschlagen. Die Kampfe bei
Malavam  und Ra  sch an  sowie um den Dahn hoi von
Eroß - Stern.  die mit Angriffen der Amstandischen Setzern
früh begannen waren am Nachmittag noch rm Gange, über
ihren Aufgang liegen noch keine bestimmten Nachrichten vor.
Bei Za mb o w i t i ch ist polnische Artillerie aufgetreten.
Zwei 10 .5-Zentimcter -Eeschütze der Polen wurden , m Radauund Lenks iestg-ktellt. Kattowitzistaufsb ochste b e -
drobt'  die Insurgenten stehen unmittelbar am Wilhelms-
vl̂ und haben dort nickt nur Maschinengewehre, sondern
auch Geschütze aufgefahren. Die telegraphische und tele-
phonische Verbindung mit dem Industriegebiet ist gänzlich
unterbrochen. _

Dz Berlin. 26. Mai . Wie die Blatter aus .Oberschlesien
melden mußten die Franzosen Mnslowitz.  dos sie
bisher 'besetzt hielten, räumen.  Die Stadt wurdê von pol¬
nischen Insurgenten besetzt. Auch für die übrigen -̂ sdustrr,-städte bat sich die Gefahr werter verschärft. Um Sfltto-
roi tz wurden die Außenpostierungen und Feldwachen dcr«■?•_ imS trt StP  MTlßGl . - JlCvfl) CTTtCT

nienleftaeftettt worden'. "Bei ' der Räumung. von Eroß-
Stein  haben die polnischen Insurgenten die Laden und
Wohnungen der Deutschen geplündert.

Sechs englische Dataiklsne für Oberschlefien.
Dz. London. 27. Mai . Das .Kriessamt teilt mit. daß

doe" erste der vier englischen Bataillone, die vom Rheinland
rack, Oberschlesien geben solle. K ö l n F r e , t a g nacht
verlassen  würde . Außer diesen vier. Bataillonen wurden
?och zwei Bataillone irischer Regimenter  die letzt
sn Enaland steben nach Oderschlesien gesandt werden, so das
sich schließlich sechs englische Bataillone dort befanden.

Fortdauer des Meinungsaustauschs zwischen Paris,
London und Rom.

Dz, London, 27. Mai . Reuter erfchrt, datz zwi¬
schen den Retzierrrngen von Paris . London und Rom
der Meinungsaustausch über die Regelung der ober-
schlesischen Frage noch anhält . ^ - ,
lat  die Englische Regierung gestern der Kamosischen Regie-

Es wird außerdem kestgestellt. daß der französische Bot-
Wte , bereits am 13. Rai die deutsche Regierung aufge-
fordert batte die deutUcbe Bevölkerung im

überwachen. Seit der Zeit hat d'Abernon verschie¬
dene Male den Austrag erstatten. aus die Transmirte vor
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ten von selbst losgeben.
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ihx ifliiß tu der 3xDik6<ns5̂ it vsn der tnieru^lierten

njoltei ro<rbctt. s„ . , ttnj, London bevorsiebe, die
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solle. _

Hofcit (Dticntdlift.
Hmrr  twn *.r Außenminister Friedrich Rcksen entstammt

©fca ÄSkse «ää
Ä. 32 Ähre  rüngerer Bruder. Georg Rosen,  der
Sgk , E ^ oeuen MinUiers wurde so als Knabe bereits in
^ ^ Nuî erwelt östlicher Dichtung eingeßübrt und uuMte da-
tr  pbeniall̂ das EMdium der orientalischen Sprachen, alsiiSvr +s? .Woa fötoTfl Rosen wurde bereits, als er

SÄ GmSrS

Mirza Schaf sy.  der dann durch Dodenst-dts
:̂o berühmt geworden ist. Die Liebe, die Rbkn mm

Orient aewann. und seine tr«fe Versenkung lnGeschichte.
Krrltur und Kunst des Ostens liehen in ijhlm den Wu^ ch vnt-
sieben länger in diesen Gegenden zu verweilen, und die beste
MäglichTsit dazrr bot die diplomattfch«. Laufbahn- Grwurdednber zunächst Dolmetscher der orcußvschen Gesandtschaftin
Konstantinovel, dann preußischer Konsul in .̂-«rusalem mst)
schließlich Generalkonsul in Belgr ad., Der̂ lanmochrmeÂ -entlhatt in diesen Ländern befruchtete seine ausgedreriete
Mi ssenschas tli che DättÄeit.. die sich eb̂ soauffmsgesckucht-liche wie das sprochgMiLNrck« und kuMlerstchê bvet er-streckte. Georg Rosen hat der Orientalistik UnverganWiares
geleistet, sowohl als SvraMoeicher wie als Srsioriker Zn
der Allqemvinheit lebt sein Name noch^ fort in  f«inenmeiskr,
barten Übersetzungen, von denen die Wertnmnns « s tur^
scheu Pavag -renbuchs in, Insel-Verlag mu erschienen ist urL
seine vorzügliche Nachdichtung des -«Mchcn P « tm Mes-neoi von seinem Sohn Friedrich den Georg Müller neu hier
auÄĝgÄbseines  Sohnes bat viele Äbnllchllett mit
der des berühmten Vaters , wenngleich freilich bei 'hm die
dbolamat-ische DatiaLeit edenio beherrschend. rm Aordergrund

Der BotscherfterraL über die deutsch-
belgische Grenzfrage.

Dz Paris . 26. Mai. Der Präsident des Bot-
schasterrats  in Paris hat unterm 23. Mai dem Vor¬
sitzenden dcr deu t schen F r ledensdelegatron
eine Note  in der Sache der deutich-belgilcken Grenz-
anselegenheit als Antwort auf die Noten der Fmeded
delegotion vom 2. Novemberv. I . und, vorn 7. Marz d. I.
übermittelt, in denen die Grunde ausemaridergLktziwar.n
die nack Ansicht der deutschen Regierung di« Ungültigkeits¬
erklärung gewisicr von der Panier Kommisiiou ergrirfenen
Maßnahmen erforderlich machten. In der, Antwortnote
wird nun erklärt, der Botschafter rat habe mrt der größten
Sorgfalt die vorgebrackten Bemerkungen geprutt. Was d,e
Belgien zugefvrochene ErscribahnstreckeR a er e n - Ka l t e r-
h erb erg und die lonidia ne  r D a b N-anbstrch,e. so
entspreche die Entschechun« der deullch-bolgilchen Grcnzlom-
misiion dein Geiste und dem Wortlaut des V.rsarller Frie¬
densvertrages: sie sei nach sorgfältiger Prüfung der ört¬
lichen Wirtschaftslage getroffen worden. - Da die Friedens-
dclegativn keine neuen^ Tatsachen vorgebracht habe, könne
der Botschafterrat nur, d,e R e cht m,a 8 i a ke >t d e r E n t-
scheidung bestätigen.  Den rn dem Schrmben des
Botschafterrates vom 29. Juli v. I . ansefrchrten Bedrmmn-
gen. die Belgien aufzuerlsgen seien, um du: " 'rÜchafUichen
Interessen der Bewohner des Kreises Monschau srcherzu-
steilen. sei. wie aus dem Bericht der Gremkommisiwn her-
vergebe. weitgehend Genüge getan. Das von der Grenr-
krmmisiion befolgte Verfahren muffe auch aus dankte
der Grenze Anwendung frnden, namentli î auch auf den
südlich von Aachen  gelegenen. D,e Wasserverforgung
dreier Stadt sei durch die Abtretung des betreffenden Ge¬
ländes vollkommen gesichert und habe zur Bildung, der
deutschen Enklaven an der Monschauer Bahn geführt.
Leider sei dieser Gesichtsvnnkt von der Grenzkommlsii-m ,ur
das seitens Belgiens an Deritschland absetretene Gebiet
nicht berücksichtigt worden. Was die E i sen bahn l l n i e
von Serbestbal  betreffe , so bestehe keinerlei Grund.
Deutsck>land eine Eisenbahnlinie,abmtreten . d,e volsitandig
aus belgischem Gebiet, liege Die Abtretung, von Gelände
für Sie Errichtung eines Zollbahnhofes bei Ron her de
und das Angebot eines Beitrags Belgiens brerfur scheinen
dem Botschafterrat gc-signet. den Interesien Deusichlands zu
genügen Die von Deutschland abgetretenen Gebietsteile
besäßen zwar einen erheblich größeren Umsang. aber einen
geringeren Wert als die deutschen. Gewinne. Wenn .man
allerr Anträgen der deuifchen Regierung ckat̂ eüen wurde,
würde Deutschland der gesamte Nordteil des Kreises Euven
mit ungefähr 12 006 Einwohnern zuruckzu übertragen fern.
Der Votf-chafterrat erachte daher keinen Grund für vor¬
liegend. auf eine Entscheidung zurückzurommen. d,e für die
beteiligten Mächte befriedigend sei.

*

Die vorstehend im Auszug wiedergegechene Note bildet
die Antwort  auf ein« Reihe deutscher Roten und Denk¬
schriften. Auf die durch eine reiche Full« reckitklcher und
wirtschaftlicher Beweise gettütztmi dmtsihen Ausfiihrungen
wird in der vorliegenden Note des Botschofterrates ebenso¬
wenig eingegansen wie auf den Kernpunkt der deutschen
Note nämlich den Vorschlag, die Streitfrage durch ein
Schiedsgericht entscheiden  zu lasten.

Die deutschen Holzhäuser für Nord- und Ostfrankreich.
Dz Paris . 25. Mai . Über die Angelegenheit der

von Deutschland  für den Wiederaufbau in Nord-
und Ostfrankreich zu liefernden 25000 Holz¬
häuser  bringt der „Intransige-ant" folgende Mit¬
teilungen : über die Auswahl der Häuser, d. h. über
ihren Plan und Preis , fei bis jetzt weder etwas be¬
stimmt noch verhandelt worden. Am nächsten Freite
werde in Paris eine Konferenz  zwischen Technikern
des französischen Ministeriums der befreiten Gebiets
mck» deutschen Technikern stattfinden, die besonders zu
diesem Zweck von Berlin berkämen. Man habe davon
aesprochen. Deutschland einen bestimmten Abschnitt zu
überweisen, dessen vollständigen Wiederaubau es fest
übernehmen solle. Im Ministerium der befreiten Ge¬
biete fasse man hierfür das Tal der Ancre zwlsck)en
Arras und Amiens ins Auge, wo nmn deutscherseits
Wohnungen für deutsche Arbeiter werde einrühten
lassen Dort sollten die Deutschen an Ort und Stelle
die Angelegenheit priisen und schriftliche Pläne und
Preisangaben aufstellen; dann werde man sich ent-
säieiden.

Das Urteil im ersten Kriegsbrfchuldigtenprszeg.
Br. Leipzig. 26. Mai. «Eia. Dmhtberichl.) 2m ersten

Kriegsbeichuldistenvroirßwurde heute vormittag S Uhr das
Urteil gesprochen. Das Reichsgerrmt verurteilte den ehe¬
maligen Sergeanten Karl Heyn  e n aus Barmen . wegen
Beleidigung Untergebener in 15 Fallen und oorschrnts^widriger Vehandluiig Untergebener in 13 Fallen zu' lehn
Monaten Geiängnis.  In den übrigen Fallen er-

Freisprechung. Die Untersuchunsshaft wird aus drä
Strafe angerechnet. Die Kosten des Verfahrens tragt, so
weit Verurteilung erfolgt ist. der Angeklagte, m. den übrigen
Fällen die Staatskaste. In der Urteilsbegründung wird
u ä gesagt, daß nur die Fälle zur Aburteilung gelaugt sirü».
kn d̂ en volle Klarheit ĝ bafsen wurde. Den Aussagender englischen Zengen. die durch dre Aussagen der deutschen
unitersiützt worden sind, wurde Glauben geschenkt.

^Drr Lo,.don. 27. Mai . Als der Attornev General gestern
nachmittag im Unterhaus mitteilte, baß Heynen vom
Reichsgericht in Leipzig zu zehn Monaten Gefängnis ver¬
urteilt worden sei. wurde diese Mitteilung von den Abge-
eMieten mit dem Rufe: .Das ist eine  Schande !" aus¬
genommen. ^

Dz. Paris . 26. Mai, Der Generaladvokat am Katza-
tronsboi Paul Matter,  bat von der iranzofikchen Regie-
rmv; bic Anweî un-6 txbaUtn, {iffi nud) Bf*
gel>°n , um den vor dem Reichsgericht siattirndenden Brozestew
gegen die deutschen Kriegsbeschuldigten berzuwobnen.

Die Ferien des Reichswirtschaftsrats. ,
Bb.  Berlin . 25. Mai,. Für die Zeit von Mitte Juli b^Gnde Äumrsi sind die Sitzungsserien des Reichswirticm.!» -In die!«r Zeit sollen nur dringende Ange¬

legenheiten. di« keinen Auischrrb dulden, behandelt werden.
Die Elbinger Schichau-Werke ftillgelegt.

vz . Elbing. 25. Mai. Die gesamten Etbinner Schichau-
Werke stich Montagmittag stillgelegt worden. Am Üre« ag
fanden größere Ansammlungen vor bem Verwaltungsg^bände statt die in lärmende  K u n d g e b u n g e n aus¬
arteten. Die Leitung der Schichau-Werke erbliate in den
Kundgebungen Drohungen  und ungesetzliche Eewalt-
maßnabmen. Sie erließ an die organisierte Arbeiterschast
eine strenge Warnung vor der Wiederholung solcher Kund-
aebaingen. Die Kesselschmiede lehnten, sich gegen. oreses Der- ,
bot auf und da sie von ihrer Absicht nicht abzubringen wa ren
und sich weitere Maßnahmen vorbehielten. aiitwortetediL
Verwaltung mit der Stillegung der gesamten Werke, die io
plötzlich kam. daß di« Arbeiterschast im allgemeinen davon
gänzlich überrascht wurde. _ _

Wiesbadener Nachrichten.
30. Der bandstag der Erwerbs - und Wkrtschafts-

«enossanschaftsn am Mittelrhein.
I » den festgesetzten Verhandlungen machte. Direktor

Rill (Osienbach ) interessante Ausführungen
Dbema Die Genossenschaften u nd d a s Wechsels
oelckä 'f t" Der Berichterstatter hat irrwgebogen an die
Mitglieder versandt. Täe Frage, ob das Erie!tengeschait in
den Genossenschaften geoŝ Ät werden ^ ^ abcn omr SO Ge-ln«n»i,5ck« fren 44  nrtt Ja beantwortet. Der Redner erorirrre
in feinen MslsÄhrunsen haiumsüchlich
lativn und Kursentwicklung. sowie di« bankmäßige Entwick
lung der Eenostenischaiten. die auch die yamptisragen der Be-,
fprechuna bildeten, an der u. a. der Direktor der Dre. , ner
Bant %n. a 1« (Frankfurt a. M.). Geb. 2us,i»rat Dr.
Älberti (WieSbäden ) und Direktor Schnabel («Frank¬
furt a. M.) das Wort«igrMen. . ^ . ... - -

Ein Antrag der Dolksbank in Evenzhausen auf E r-
Höhung  der Grenze für We chse l o r o t esta uf tr age.
ffi nachdem die Postbebörde aus eigenem Antrieb die .Be-
twasgchnze von 1600 M. auf bOOOM. .erhöht hat. zunächst
aenenstandslos seworden. Immerhin gm« der Wunsch der
Genosienfckmft dähin. daß die Gr«n»summe atz, 8006 M. bt*
messen werden möge. Der Antrag wrrd zunaMt fŝ uckgezogen
unter dem Vorbehalt, später wieder darauf zuruckzukommem
^DeTD -̂ Eeväm Serbert  berichtet im werteren
Verlaust der Tagung über das Ergebnis >̂er bei den Kre«
di tg en offe  n i chai ten  vorgenommenen Revisionen. Bon
einzelnen Genosten,!chatten ist »ur bÄchronkten Vaitnng zu.
rückgekebrt worden. Sie haben nach der Anficht des Reollors
daVdi « Munde Kr̂ itbasis aEegöbem Wo lM « Maß¬nahme nwcht zu vermelden war. da hat sich dre EeichaNs-
gebahMiig darnach zu richten, besonders insofern, als das
eÄene Äermögen vermehrt werden muß. auch der Re erve-
ionlds ist bester zu bedenken. Dre Mitgkiederzahl ber den
städtifchen Gerrostenfchaften ist einem hatten WeÄitt unter¬
worfen während die Zunahme bei den ländlichen Genosten-

steht wie bei dem Daier doch letzten Endes dre wistenstchastt-
liche. Aucki Friedrich Rosen, der seinen Namen von dem gro¬
ßen Onkel erhalten batte , nunsbe früh m die Wunder orienta¬
lischer Sprache und Dichtung»ingeweiA. wurde m-rst Lehrer
am orientalischen Seminar in Berlin , dann .Dellm etfcher ini
Dienst des Auswärtigen Amts und giim tn diefer Ergê chaft
nach Persien, wo er das Konsulat Bufchchr am Persischen
Golf Anrichtet«. Dann oemooltrte er das ebenfalls vor, chm
«Lichastfeire Konsulat von Bagdad. Mich« 1899 Konsul rn
Jerußalem. wo er gerade zur Zeit der Kmserreise« ch dem
Heiligen öand weilte, war dann der Frchrer der deutschen
Gefarcktfchaft nach Akreffinien und an den best dtt Kämgs
Menelik im Jahre 1905. wurde rm selben Jahr Gesandter in
Tanger, war dann zwei Jahre Gesandter rn Perfien.. ins er
1912 als portugiesischer Gesandter nach Europa uiruckkehrte.
Den Aufenthalt im Orient hat er zu unrfastenden Studien ber
Länder, ihrer Cvrache und Dich kn« benutzt. Den Spuren
des Vaters folgend und durch seinen lonaeren Aufenthalt
dazu geführt, ist er ein befonders begeisterter Verehrer und
gemaler Nachdichter persifcher Poesie«ewmden l̂ e kEnnt-
gen Sprüche des Omar Kbaiiam hat er. mrt Schack wett¬
eifernd. für die beutWx Literatur gewonnen utzd er« vor
kurzem ifi ein« andere reff« Fruckst seiner « rsifHen Sttidien
erschienen, seine tvberfetzungenaus dem „Gutrstan des Saadt.
In der Einleitung zu diesem Buch sagt« er in seiner beschei¬denen Weife, was ihn veranlaßte. dieses berul« teste Wets-
beitÄbuch des Orientt unter dem Ditel ..Der RatMber ton
den Umgang mit Menschen bei uns bekarrnt zu machen.
Wenn ich gcsloulbi habe, die nachfolgenden Verdeutschungen

der rMentkichkeit»ugSngstch»u machen. bierffür
rn« den Umstand anstubren. daß si« auf »eEem Voden un»
in persischer Luft entstanden sind. Ms sie nur kürrllch wieder
vor die Augen kamen. Men es wir oit. âls se.̂ n orel« der
darin entüMenen Lehren auf die g^ ^ tM Zeit anwend¬bar Mit Rubrun« gedenkt er der Stunden die er an dem
Grabmal Saadts in Cchiras verweilte und mbt rm Bild etn«
zierst che Bettlerjcha!« wieder, die lbm ein Derwisch schenkte,
mit dein er am Grobe in ein Gespräch«er,ei. -Als dieser deck
dem Fremdli« ein wannes 2ntereste und Berstandms für
den großen SchivÄer Dichter wabEhm . icker« « er Mrr sein
zierliches Kasckckul. Als Gegengabe nir dieses mmeEn
wertvolle GokbenS wollt« er mckts anderes annehimen als
zwei bittere Pomeranzen, die mir kurz, suvor ern anderer
Demvifch am Grab Hafis' verehrt hatte.

Kleine Ltzronik.
Theater und Literatur. In der KÄM ... Schauburg

'sGravenhage (Holland ) bat d» AMhrm « von
Saphstl ^ ^ lal uaoae ^ avst  art «-chi! ch« rt jolche»

Ettal « stattssfunden. daß di« Aufführung wiederholt norden
muß. — In Budapest  wurde in Gegenwart von Regre-
r'MSsoertretern unter starker Beteiligung des PlB,lkumS
das Denkmal  des ungattschen Romandichters Maurus
Jokai  enthüllt . - Seins Tovote  hat nachlangererZe
einen neuen Roman beendet, der unter dem Titel ..Dre EcheU
vor der Liebe" demnächst rm Verlag von Dr. Eysler u. Co. ist
Berlin erscheinen wird.

Bildende Kunst und Musik. Die Städelsche Ealeri«
in Frankfurt  a . M. verband ^khrr. JaLrhundert-
s eck er  mtt der Eröffnnnv eines Erweiterungsbaues. IM
Namen der Administration dielt Eebeimrat Dr. Gans dre
Begrüßungsrede uind gab einen kurzen Rückblick auf die <ve-
schrchte der Galette . Stadttat Meckbachsprach,m Namen derStadt und überbrachte zugleich die Glückwünsche des Ober-
prästdenten Dr. Schwanber. Als Leiter des. Mußums .be¬
grüßte Dr. Swarzenfkr di« Gast«. — Dr« Zeitschrift „Sig¬
nale für die musikalisch « Welt" (Perlinlbr 'ngk
in ihren neuesten Nummern N7 bi , 19) interestant« Wbband-
langen über Me  den Achen Musiker rm Ausland wahrend de-
Kriegs" (von v . Möller) : „Musikieste oder MustNongreste,
(von̂ H. Flerichmann) : Musikbrî aus Wiesbaden (nonVrofestor 0 . Dorn) : Berichte über Berliner .Konzerte: Kntt-
ken neuer MusiLrlren ufw. Die Zettschrift ..Anbruch"
(Wien, Unfvettail-Editton) brr^ t in den letzten Nummern
(6  Ms 8) Einführungen in  die Musik des neunten JmpEZ
Nisten Bvla Bartök: Estays über modern« Dirigertten w«
MengeLberg. Furtwängler. Fried: über M. Negers Klavre^
werke (von P . Emmerich) : über di«,neuen,Opern von Korw
sold. PucciNi, Bittner ufw. (von St . Sofffmann) und enr-S «Ä Novitätensckwu- Das Nürnberger
Tonksinftlerfest des Allgemeinen deutsche"
MulikVereins  beginnt Montag, den 13. Jum . abwtdA
5>L Uhr. mit der 1. OpernaMübruno im i- tadttcheater «Erst
Fest «r Sadersleo" von Rob. Heger, unter Leitung des KoM-
po7i.isten. Als Solisten zu den Konzerten (13.,.bis 1.8. Juni)
sind u. a. tn Aussicht genommen: Kammeriangerin 4lnna
Kaempfrrt (Sopran ). FmEurt a. M.. Kammervrrtnoste Pro¬
fessor Oskar Brückner(Violoncello) ; PrAsior Franz Manch
st-Äst (Klavier). Wiesbaden. — Das Nationaltheater . m
Mannheim  Liüngt in der Zeit vom 5. bis 16. Sum ^einer „Deutschen Overnwoche"  folgende Wette zu;
Aucktübrung: ..Paleftrina" von Pfitzner. „Armdme auf Naros,
von Nichatt, Strauß . ^Sckmtzgräber" von Srhneker.
«ruf Tauris " (in der Orisrnalfasiung) von Gluck und Weber»
..FreisMitz". Mrtzner uiL Schreker werden ihre Opern
löiihüh dirigieren. Die Gkuckstbe„Iphigenie geranst »

her üüüv Personen faßt, zur DlUÜeüuo»



idxvTtert«in'bwnert oder -die MMliederrahl wernMeos ine-
seib« bleibt. In der Stabt zeige sich bereits ^re Geldknvvv-
bcit von der bas Land noch wenig verspüre. Aus vre ,tk»ig«
Lianibitüt seli größerer Wert zu legen , als es vrelmch M-
rchiebt. Das Verhältnis zu be-n Finanzämtern tollte nicht
durch Beschwerden gegen ihre Mm;nahmen, zu ernenr rm-
ifrenndllickien-gemacht werben. Gegebenemalls i* 1’ " •
Genossenschostsamvallt ans. ihm zunächst Sachen, in Denen
man Anlah zu Beischwerden zu hä-beii glaubt , vorzulegen.

BerbanLsdirrktorGeh. Iustizrat Dr . A l b e r t i er.tattet
sodann den Bericht über b a s ab « ela usene Ge¬
schärt  s t ah  r- Er entwicht einleitend em Bild fees mti*
schattlichen Alkffchroungs. den Deutschland in der Welt vor
dem. Krieg genommen und hält ihm entgegen die bedauer¬
liche BerhSwiisse. in denen mir,uns heute lbeAnben. Was
auch immer kcmrmen möge, mau buche nicht verzwerieln. ^>eoe,
müsse Mitarbeiten an den Ausgaben, vor die das Bort letzt
gestellt sei. 4 neue Krrditgenossenschasten und 7 Erwekbsge-
noss-eÄchaften seien >rm Berichtssadr dem Verband neu ,-cmse-
sch'loffen worden. Der GenoffeNschostsanwatt Dr. Träger
stehe ein D'i-rteljahMindert an der Spitze des sroßttn Ver¬
bands. Bei EeLesenHrit des in diesem ^ ahr in Wies¬
baden  zusamimentretenden35. Genoffens-chaststages sei aus
diesem Zknlatz«ine besondere festliche Deranstaltunz gevlanl.
Die Zw.angsioirtschasthöbe bas mirtschastlicheLeben in eine
Zwangsjacke gebracht, die es aus die Dauer Nicht habe ertra¬
gen Tonnen. Manches davon sei bereits beseitigt : anderes
werbe sovgen Amsabe der Genoffertschakten werde es sein,
mehr Einnahmen zu erzielen, um die zu erwartenden neuen
Lasten aus sich uöltmen zu können. Die verlangte Anwendung
des DaniktarSs aus die Genoffenschastenhabe vielfach Un-
«ilken erregt. Dm neuen Verbältniffen werde unbedingt
Rechnung setrsgen werden müssen auch bei der Besoldung der
AngesteWen. Das Svarkassewesen  Habe einen beson¬
deren AuKchwun« genommen. Bei der Not der Zeit würden
die Genoffenschasten die Gelegenheit. sich neue Geromnauellen
zu erschließen, benutzen müssen. Neuerdings fetze das Bestre¬
ben ein. aus jeder Svatkaffe eine Stadt - bezw. Krerssvarkaffe
zu machen, obwohl damit vielfach die Mündellffcherheitauf-
höre. Auch die Staatsregieruns teile die Ansicht, daß dröfe
Bestrebungen nicht -gefördert zu werden verdienten, hn
Handwerteckreisen sei vielfach die Bedeutung des Genoffen-
schastswesens gerade in der Jetztzeit noch nicht Kar erkannt,
urtd nicht selten schreite man dort zur Wlederamtönina .von
Genoffenschasten. Der während des Kriegs ziemlich allge¬
meine Grundsatz. nur gegen bar abzngeben, werde bedauer¬
licherweise vielfach wieder verlassen. Den Z-entralgenoffen-
schaften gegenüber sei Vorsicht geboten. Die Preisbewegung
biete zurzeit eine große Göfabr. Beffer sei es . ebnen Verlust
gleich auf sich zu nelmren. als ihn durch Jahre hiMUmehcn
und das Wel dadurch nur noch zu verWliinmern . Nur enw-
foh len werden könne, die Genossenschaftler zur Aufgabe ihres
Bedarfs auszufordern und sie vor der Bestellung zur Äß-
nähme der Ware zu verpflichten. Besonders trete der Nutzen
der Anwaltschaft in der Steuerfrage zutage. .

GenoffenschastsanwaltDr. (Trüget  kommt in der Be¬
sprechung des BÄ 'ichts auf die Besoldung der GenvfferischMts-
beamten zu sprechen. Bezüglich der Anwendung des Bank¬
beamte  n ta rif  s sei es von größtem Wert , zu erforschen,
welche Geiwssenschaften einen ausgesprochen ländlichen
Dharalter hätten. Bei den meisten ans dem Lande tätigen
Genoffenschasten sei das wohl der Fall . Auf die Lehrlinge
dürfe sich der Bankbeamtentarif Nicht erstrecken. Keineswegs
wolle er einer Knauserei der Genossenschaften gegenüber
ihren Angestellten das Wort reden. Eine recht unangenehm«
Seite des Tarifs aber fei die Schablone. Tüchtig« Beamte
könne er nur emipseblen. selbst über den Tarif zu bezahlen,
unter den jugendlichen Beamten aber gebe es viel «, die die
für ste vorgssehenen Gehälter nicht verdienten. Bezüglich der
Sv-arkassenfrage dürfe man sich nicht sträuben gegen die Bartf*
gemäße Entwicklung der Genossenschaften. Die solide Kon¬
kurrenz der Svarkaffen habe man nicht zu fürchten. Die
Stadt banken  und die K r ei s b a n ke n anlangend , so
habe sich der Minister  des Innern ge gen diese ausge¬
sprochen. Zum Schluß ermahnte der Genoffenschaitsanwo.lt
dringend, sich in den Genossenschaftendurch die steigenden
Unkosten nicht entmutigen zu lauen.

Es sind im Verband 4 DezirksvetbünLe. in Wies¬
baden.  Frankfurt. Limburg und Dillenburg . gebildet wor¬
den von 'denen die 3 erstgenannten bereits bei großem Jn-
tereffe der Beteiligten getagt haben. Bon Direktor Meis
sowie einem FranDsurter und einem Limburger Vertreter
werden über diese Tagungen Berichte erstattet. Beraten
wurde über -die Verbindlichkeit des Neichstarifs der Bank¬
beamten. über di« Betriebsräte usw. Dabei -wurde >der Wunsch
laut drß die Bezirksverbände in der Folge regelmäßig
monatlich Sitzungen aibhLlten möchten. GenoffeNschaftsanwakt
Dr -C r ü s e r spricht im weiteren Verfolg des DcrbaiÄ>stass
über die derzeitige Gestaltung des deutschen Genosfsen-
s cha s t s w e se n s unter besonderer Berücksichtigung des
Einflusses der Nachkriegszeit, der die MötzliMeit der wirt¬
schaftlichen Ereignisse ein besonderes Gepräge gäbe. üversehe
man sie mit der nötigen Ruhe, so komme man zu der Sber-
zeugnng. daß -alles doch eisentlich so gekommen sei. wie es nach
den Naturgesetzen habe kommen müffen. Die , erwartete
Stetigkeit werde man noch auf Lahre entbehren. In Znkunrt
dürften die Genossenschaften eine noch größere Beden tun« für
das WirFchaftsleben haben, «ls -es Heute schon der Fall sei.
Die KrediWHigkeitwerde künftig viel weniger nach dem Be¬
sitz als nach der Persönlichkeit des den Kredit Nachiu-chenden
zu beurteilen sein. Es gelte vor allem , die Stärkung des Der-
ankwortlichkeitsgelfüjhls in den Kreisen der Beamten der Ge¬
nossenschaften zu fördern.

Wer die Berbandsrechnung  für 1920/21 berichtet
Müller (Montabaur ). Die nachgesuchte Entlastumg wird
erteilt . Der B o ra n s chl a g für 1921/22 sieht ein« Eesomt-
einnahme von 50 686,25 M. vor. eine Ausgabe von 57 000 M
und demgemäß einen Fehlbetrag von 6313,75 M. Das Der
bändsoerinögen beläuft sich auf 48 441 M . Der Verbands
vorstaüd wird in der früheren Werse wiederzusammengefetzt
nämlich aus den Herren Geh. Iustizrat Dr Alb erti
Direktor Wal, (Frankfurt ) und Direktor Neuser (Höchst)
Auch der Verbandsaucschußwird in seiner früheren Zusam
mensetzung bestätigt. Dem Vorstand der Bank für Handel
und Gewerbe in Wiesbaden wird es überlassen, seinerseits
ein geeignetes Mitglied in den Ausschuß zu entsenden. Zum
Verbandsrevisör wird Herr Fritz S e i b « r t (Wieshaden)
bestellt. Zum geschäftsführendenVerein für 1921/22 wird
die Wiesbadener Bereinsbank gewäHlt. Damit ist die Tages¬
ordnung erledigt and der Verbandstag wird geschloffen, dem
allgemeinen Empfinden gemäß, mit Worten warmen Dankes
iur die Schlangenbckder Urheber des Arrangements und die
uebevolle Aufnahme und mit dem WuiOhe. 'daß andere Ver¬
sande ebenfalls in das reizende Städtchen Me Kongress« ver¬
legen möchten. _ me.

— Körverschaftssteuer. Das Finanzamt WiesSnÄen
'chrerbt uns : Die Vorauszahlung auf die Körverschaftssteuer
Ereckt sich auf das Geschäftsjahr1919 (für Steuersabr 1920)
Mtd das Gefchäftsjohr 1920 (Air Stcuerjahr 1921). ZahUtelle
ist für den Stadt- und Landkreis Wiesbaden die Finanzkaff«
W'wsoaden (FriedEraße 32. Postscheckkonto 29 324 Frank¬
en A^^ und Reichsbankgirokonto. Beim Geschäftsjahr
1919 ick die Steuer nur von dem Gewinnanteil zu entrichten,
der auf die Zeit nach dem 31. März 1919 entfällt (z. B . Ge¬
schäftsjahr: vom 1. Jannar bis 31. Dezember 1919. Bilanz-
vewinn 80 000 M.. 10 Prozent - 8000 M.. Vorauszahlung
'*  von 8000 M. — 6000 M.). Nicht rechtzeitige Zahlung hat
wnen Zulchlog von 20 Prozent der endgültig festgesetzten
«orperschLstssteuer zur Folge. Die vorläufige Zahlung wird
aus die noch zu « ramilaoende Köroekschaftssteuer angerechnet.

Wiesbadener TagblatL.
— Stauer Fremdenverkehr. , Die Sotels find Mrzeit alle

vollbesetzt. Am 24. M-ai batte die Fren^ enzriffer»0,000 Wer-
schritten. Darunter befinden sich allerdangs 36  775 Baimn-
ten. während sich die Zahl der dauernden Ku^ affe aM 13 748
beziffert. Im städtischen Verkebrsbrneau wuÄe (wie btrvrw
erwäbni) nun ein WohnziMmemlachweis ernger chM u®
können dort Einwohner, welche, beabsichtige.
hier verweilende Kurfremde aujzunehmen. ihre Znmmer Don

amneDen.̂ ^ ^ ^ nfest der Kurverwaltung am Mittwoch'
abend hatte eine zahlreiche. TeilEmerzahl . rnniBssuöddes
Kurgartens veranlaßt. Bei den Klangen d« Kurorche^
promenierten die Gäste m den pflegten Anlagen, s -
sie nicht auf der Terraffe oder rm Garten selbst dem fEl-
tempel Platz gefunden battzn. Be , Einbruch der Dunlilbett
wurde das ange-kündiste Feuerwerk,  dessen ^ ?-Eert
tung der leichte Sprühregen am RaafMiita« nicht verheert
hatte, abgebrannt. Mit den üblichen Knall«nekten chm,en
Raketen und Schwürnier zum Hrmmel. wo
reichen farbigen LeuchtAigeln. zu Fachern F * . .
ten. Besondere Echanobjckie rotrm u.a.  rat
ter Dampfer, der pfeirend und EeM über den Kurhaus-
weiber führ und am helleuchtender Waffekfgll- Das betau-
bende Knattern eines BombardeM .nts deioensEcher M-
leuchtuns der Weiherif^eln und ein Rie -enbulett far- iger
Leuchtlugeinbildeten den Abs-Rub des ,n ^ inenManKuck-mmit Beifall anfscitommenen Spektakels , dem Scheinwerfer
und Leuchtfontäne dann den Wergan « zu der dsrMMr emp¬
fundenen Wirklichkeit eines fchonen Maiabends gaven.

— Staatsbanken und ihre künstlerische Eeitaltuug . ^-er
Bund deutscher Architekten. M schn« dieserBundes
tagung am 27. und 28. Vüu >n .Kafiel ctb. ^
der Erörterungen auf dem Bundestag witt >— ^ .>chr«mt mmium« — die Fra« stellen, m welchem Umfang Privataichitek-
tcn M den MmtliÄen Bauaufgaben zugezogen werden isollm-
Bekanntlich erbebt der Bund deutscher Architekten die a ôrv^
rmL A alleBaukünNer , d'te den Trieb und den Wunsch
zum baükünstlerischen Schaffen haben.
Bewerbung um üffentlick̂ baukuMlerische AUftrase zu« -
I-affen sind. Für die Auttragscrtellung könne nur die-veAm-liche Fähigkeit und Vertrauenswittdrskeit des Architekten
ausschkassebend sein. Ein Kunstwerk ksnne nur der freie
Künstler schaffen. Wenn em bisher m einer önentnchen Der-
waltung beamteter Architekt auf Grund m̂ner k̂unftlerrschcn
Bedeutung zur Ausführung eines .Bauwerks berufen werde,
'so müsse er aus der Berwaltung für die .Dauer .des Bau-E-
trass ausfcheiden und frei unter den gleichen rouiMwMIräCT
und sonstigen Bedingungen und Boraussetzungen. ^ une «in
Prinatarchitekt. den Auftrag ausiühren . Jckde BevoNELuns
des beauftragte« Architekten bei ferner baufunstlerisckenAr¬
beit durch Berwaltturgsstellen nttisse unterbleiben. Wie wi-
hören, wird auch die Frage der ArchitektenerzreLungund der
Baukuifftausstellunsenin Kassel » ir Erörterung kommen.

— Der Bund deutscher Architekten hat sich eticĥ kigM« n
eine zuweitgehende Tyviüeruik« aus dem. Sebret des Bau¬
wesens aura-üorochen. Eine allzu grobe -rorderung der Nor¬
mierung uwd Typisierung von Bauteilen Uiw. itarke «imerttg
die tvvcnbeiAellende Großindustrie zum Schaden des Hand¬
werks uüd des freisämffenden Architekten. lWme dic
Schaffenskraftund sei in keiner Weife durch sparsame Wirt¬
schaft-begründet. , r

— Personen-DampfschisfahrtMainz -Blebmch. Raa, mehr¬
jähriger Unterbrechungwird, am 1. Jum wieder der resel-
mäßise Personem-DcmrpfschMaiHrtsverkehrzwischen Mainz
und Biebrich aufsenommen. y

— Walsernot. Die große Hitze mfc dir neuerliche Trocken¬
heit hat in vielen Orten eine Wa ffernot Hernargernfen. die
sich für die Bewohner in unangenehmer Weise fühlbar macht.
So leiden in B i e o r i cha . Rh. schon scht vergangenen Sams¬
tag die Bewohner der Wiesbadener Allee unterhalb der
Schwalbacher Bahn und der in gleicher Höh« befindttchen
Häuser unter «rohem Wassermangel so lba%der.dorMe Mag i-
strat Destiinmungen über eine Ernschranlkumz der Waffereitt-
nabme entlass« ! mußte. In D o tz>hr .i m sind die Höhenbe¬
wohner in der Gegend der WilbelMshohe schon solider letzten
Trockenheit vor etwa erneinbakb Monaten ohne Wasser und
müffen sich dasseK»« unten im Dorf heschaßren weshall, sie
schon vor «iniser Zeit eine ErnsaLe an di« ruftcmvise Stt 'lle
einreichten. In der Zwischenzeit, mrchdem sich erneute Trocken-
hett geltend ma-cht. M auch an anderen TerlAr des Orts gro¬
ßer Waffermangel eingetreteu. Die GemerodeDerwaNUNB ist
dieser halb mit einer Nachbrrrgemeindern VerhamnuWen « -
tteten. um einen Anschluß an deren Wafferlerkdmg zn erzielen.
In manchen Kreisen wird dies aber als «nne MgenfWende
Maßnahme angesehen. In W i e s b a d e n « nd di« Bewohner
in der Wasser« «föugun« zwar beffer daran , graste Sparsam¬
keit im Wasserverbrauch erscheint aber auch hrer angebracht.

— Ein schwerer Antamobilanfall . der leicht den T<d einer
Person zur Folge haben konnte, ereignete sich am Dsnners-
tMmitta« um Vtt2  Uhr an der GeisberMraßr . Di« Klavter-
lchrerm Fr !. August« Tunz ging auf der rechten Seite ,der
Straße , als von der TmMusstraße her das Automobil eines
Marnser Fabriblnten eiubog. D « Steuerungi des Av .Enbils
versagte und der Wagen fuhr aus den BurseMcrs . Frb Tun,
wurde von hinten anvÄsechren und gegen die Schaufenster
eines Ladens «cdrückt, wob ei sie schwere VerleWseu am
Oberschenkel ertttt. Das Äuto brachte sie rns städtische Kran¬
kenhaus.

— Pttlitziich-Edrutich, In der « ormrttegr-Zirhuiig
am rr. ». M s-elmn ISm M. auf Rr. 22« 71», 10 000 SS. <mt Kz.
74 248 109 6*1 '231«7S, 5000 M. tt*f Nr . 11423 27 718 188«62 215 827,
3006 M. auf Skr. 220» 2889 13 972 17 570 23 988 27 963 35 815 43 98«
45 903 46 128 57 783 67 72» 79172 83 157 91 821 94 962 96518 96 743
107 140 113*78 116 403 117 592 133 492 151 903 153 047 154 72* 160 773
166 743 170 034 172 291 180 588 180 821 IW 050 188 743 190 057 194 903
202 749 205 17B 214 312 217 610 222 427 222 52» 223 304 229 274 229 644
230 601 233 469 234 173 257 874. In der R-chmitt-gg-ZIchnng!*s gleichen
Times fielen: 30 000 M «fflf Nr. 124 474, 15 000 M, oh? Skr. 173 707
239 eil , 100» M. -ms Rr. 43 547 72 078, 5000 M. aus Nr. 1689 21 873
65 241 84 95* 12* 50« 171 309 177 864. 3080 W. Oltf Nr. «228 22 257 23 096
23 134 24 949 25 588 29 449 29 530 44 078 47 328 48 871 54 506 7p 985
75 304 81 242 84 017 879*3 98 533 93 228 93 683 93 752 94«93 98 143
994« »9 536 111721 113 148 118 515 119 220 129 070 131 377 131 744
132 815 133 565 134 145 137 558 162 355 164 598 188 840 168 928 169 250
186 390 190 965 198 738 20262« 204 962 2W'36S 212 451 214.411 214679
217 278 230 209 235 003 235 048.

Dvrberichie Äi»rr Konst , « onträge «*» D« « <E « .
* Staotothenter 3* der h e » .1 e st-rtkfindendmS-nder-B-rfteitung

Minna in « arrchelm" gelangen nach eine AujoHI n-n « arten aller
Pl-tzgnttnnMN,n kleinen SchnnWekpreste» zum Berknns. Kugen-jssniing
8 Uhr, Ans. 7 Uhr. — Ej-agetretener Hindernisse mezen «ekangt am Sann-
tan, den 29 SBai {teil der engekündisten Bnisteikuns.LanterflSle" die
Oper^ »ignan" tei -Nizeh-benem Ad- nnement jm Anfsähruns. Die 5e-
rritr ^ lösten «arten dehaite» «ach ftrr dt-lr V-rstepan» ihr« «Mtigkeit.
(Anfang7 Ähr). ^ . . . .

* fturftoa«. Die „MrÄiadcner SSngrr-Dere-nizniig" wird in dem am
Sanniagabend im Kurgaiteo staUfindenden Bekal- »nd Jnstrumentalkonjert
snlaende Chöre zu Gehör bringen: ^ eidenroLlein" »an Werner, »Die
drei Rölelein" v-m sicher. »Cs haben zwei W- wlein geblühet" , «n
Schräder, „SiasenhShling" -um Jüngst. . Der « -sei und Blume" mm Beit.
Abschied" non « irchl. „Muh i denn" o« i SIlcher m» „Der Jäger aus
Kuipsah" -an Olhegra- en. Die Charleitung hat Serr « all Schau». Das
Kurarchefirrunter Kapellmeister Jrmer, LeUung wird mit mchreren aus-
gewWten Orchesterpieecea das Pragramm nersollstäadigen.

« « rahma-Fe» «.—9. Juni in » iesbaden. Jnsalge graher
Sinchsrage fleht sich di- Beah« -^°«sell'ch<-̂ « ranlatzt, zu den Orchefler.
«an,eiten »ssenllicheB« ansführimtz-n zu nerauitalten, die am Sanntag.
den5. Juni, M-mtag. dem6. Jnni. und Danncrstag. den S. Juni, jedes¬
mal um 10W Uhr beginne»», im « nrhauje ftnttsinden. Cwi-est-rten zu
diesen Kanzelten-sind-trara' 30. Mach ad an -»« -»Tqp-skaffe' im -Kurhause
zu haben.

Mknr-Nusg«ve. Mst« Matt. GtfteX
Rw vem Lerefnslstzeo.

* Im che» Jngendbnnd"  spricht Saraskag. den 28>
Mar, im Ceraeindehnus der Marktkirche kDotzhermer Straße 4), aöends
7 Ahr, Herr Prasegor Dr. K. Pagenstecher über das Theraa: „Politik und
Mmol". Alle Freund« der Sache find hierzu erngeladen.

* Der „Chu:i stl. Verein junger Männer"  macht auf seine«
Familienabend am kämmenden Sonntag, den 29. Mai, um 8-^ Ahr abeiws»
in seinem Heim (Lr-mie- strah- 15) anfmerksm». Cs wird u. a. d«
Ergebnis der Daiilopserroache bekairntgegrben.

«nS Bortragsab-n»»
* « nrhaue. Am Donnerstag. fand ein Orgel - Früh  t «* ;« * *

staii, welches sich eines zieniNch zahlreichen Be,ncheo8« erfteu-n
An der Orgel waltete diesmal Herr Fritz Zech, , der Lewahrle Orgamst
der Lntherkirche. Er ist hier schon langst als -in oaizuglicherD.rtMs
auf seinem „kSniglichen" Instrument bekannt. Seins Ausbildung hat er
s. Z. auf dem attberühmlrn Kirchenmusik-Jnstikut ZU Berlin erfahren und
ist noch -in Schtzk-r des trefflichen Orgelmerft-rs Rodele, dessen Spret
einfi die Bewunderung Rob. Schumanns erregte. S-rr s-E b-qrndelt-
die Orgel des Kurhauses(mit ihren 50 Stimme« ein Mc.sterwerkö-, SB.
Setters) — voll technischer Gewandtheit: Pedal und Manual «'horchten
jeder leisestenW!llen«regnng: die Verbindung und Mrschnng der R-Nster
ergab fick bärlenfrei) in der Wahl der Färbungenmachte sich sem-
künstlerischer EeschmaS gellend. Pracht und Full- herrschte in Bach- -rdur-
Praludium, Klarheit und Durchstchiigkeii inl B-rtr-g der dazugehörigen
Fuge. Im „Abendlied" von Josef Rheinbergererfteiie das zartfinntge
Kolorit und eben!» in Pachelbels altklastischer„Toccata ein« strenge
Wahrung der stilistisch'-n Eigenart. Die Orae'-Begleitung der Lilonumm-rn
sei noch besonders anerkannt. Herr F. Noergaard (ans Kopenhagen)
hatte die Ausführung des solistischen Teils übernommen. Er brachte dte
Arle des Mannah au, Handels „Samson" und die Arie des ..Paulus :
„Go« sei Mir gnädig" von Mendelssohnzu Gehör: aotzerdem Lieder ton
Schuber« und Beelhouen. Die Skimme des Säugers ist ein nmsangretcher
B-Wariieu »°n großer Tragkraft und guter t-chnisch-i Schulmg: fir der
Textausfpreche dürfte den Konsonanteneine noch schärferêTharakt<rrst«
-u Teil werden. Der Vortrag zeugte von hinreichender VLrständmolNNlg-
fef.t, ohne gerade tiefer an das <8emut des Hörers zu rühren. «Na-.)
Nichtnng bleibt nach eirre weitere künstlerische Nrife zu erwarten. Herr
Noergaard fand beim Pudlikum sehr ftenndliche Aufnahme. —n.

Sport.
. ẑ uhball. Am kommenden Sonntag, den 29. Mai. empfängt die Lig i-

mannschaft des Sportvereins auf hem Sportpllltze an der Franisurter Str.
die Mannschaftd-i Würzburger Kickers, die zu d-n spielstarksten des Kreises
Rcrdbayern gehört. Unter Führung des mehrfachen oste,resch,scheûnter-
nationalen Mieser (früher Rapid-Wien) hat die Mannschaft aussehen-
erregende Resultat« erzielt: so schlug fl- zu Pfingsten Helstcin-Kiel 3:0
und F.-E. Werder 5:3. Sportvrrrin wir» sein Bestes h-rgeben müssen,
um«hrrnvcll gegen die Gäste abzuschneiden. Beginn des Spieles Uhr.
Vormittags trat 10 Ahr spielt die A.-H.-Mannschast des Sporineretns ihr
Rückspiel gegen die der Sportgcmrinde-Höchst(Vorspiel8:8 für Wiesbaden).

- Rhein- und Tannns-Klub Wiesbaden « . B. Der LichkSilder-Bortrag
des Herrn Ingenieur Tschernig mit dem Thema: „Wn: sehen mir ans
den Wanderungen" hat in den Kreisen der Wander- irnd Natnifreiurd« des
richtige Verständnis und Anerkennung gefunden. Vielseitigen Wunschm
entsprechendwird dieser Vortragsabendnochmals und zwar am Donnms-
tag den 2. Jnni , abends 8 Uhr. im V-icinshcim. ' r̂ningesellschaft".
Schwalbacher Ctraste, ftattfinden. — Di- sechste Hauptwaiidc-
rung  findet am Sonntag, den 5.' Jnni, in folgender Ausführung statt:
Wfahrt 7 Ahr 28 Min. von Wiesbaden nach Lg.-Sch»nlbach. Ankunft
daselbst8 Uhr 32 Mai. Beginn der F- tzwa-derunz durch das B-destädtchen
am Kurhaus vorbei, durch den tTexasroald, an dem Bucheglaubc. dem Block¬
haus und der Hubertusguelle vorbei bis zum Fuß des Reunz-chntb-rg-s,
4Lständige Rast. Weiter durch«ihlungspendenden Wald bis vor die Höhe
4M (herrliche Aussicht in das Wispertal und Fischb-chtak). «ns eknsamm
Waldwege» geht es In das rvanrnttsche Flfchbathtal, das bei der SanbrM!
gekreuzt wild. Alsdann Aufiti-g nach dem Ober-Amselbeig. 450 Meter.
Sammelrast Abstieg nach Ober-Gladbach. Ankunft1 Ahr, Rast bis 2
Uhr 30 Min. im Gehaus zum Elidöachtal. Weiterma'.lch au! bekannten
Wege- zum M-pp-rhof rmd zur Mapperfchanze. Sammelrast. Aussicht
in die wildromantische Umgebung bewundern. Auf hübsche» Wegen geht
es nach Kloster Cderbach. « nkast4 Ahr 30 Min. Raft bis 5 Uhr 15 Mn.
und an der Helkanstakl Cichber» rrarbei nach Erbach. Anknnst6 Uhr
30 Mn . Schkutzrast bis zur Rückfahrt9 Ahr 33 Mia., an M » baden
18 Ahr 1« Mn . Marfchzeit etwa '7 Stnckdeir. Führer die Herren W.
Dörr und Ferdinand Echleucher.

* Radsport. Ara 5, Juni werde» wir in Mainz Gekexenheit haben, die
besten Amatenr-Dan-rsahrer Deutfchkands hinter grohea Motoren zu sehe«.
Neben Lüderitz-Hannover, dem vorjährigen Bundesmeister, intrresstert der
Start de« vielseitigen Sportsmannes, Auto- und Radrennfahrers FrH rock
Opel, der demnächst vertchiedene Dauerrekorde auznzrcifen gedenS. Zn
Fritz Kn-Wke-Frankfnrt und Hukertus-Wamz grellen sich zu de» genaunten
Stehern achtbare Longstreckettsahrer. Otto Meyer kommt aus der Schweiz,
um ratt Bohn-Bafel. eine» italienische» nnd HMäudlsHe» Fahr« , stch in
einem Ländermatch rnkd andere« Rennen Wer kurze Strecken zu mesten.
— Suter der sporklkchenLeit-mg des Mainzer Iladfahrerveretns 1389f92
gelaugt am 19. Juni di- Fernfahrt „Rund trat Rheinheffeu" über 145
Kilometer auf der Strecke Mainz, Oppenheim. Worms, Pfrddersh:im,
Weder- und Oberflörsherm. Alzey» Fürleld, Bingrn. Mainz, offen für
alle Herrenfahrrr des B. D. R. znm. Anstrag. Meldungen unter Bei-
füauuz des Etnsntzes von M. 20—, Angabe der LizeoznumMrrund Vrr-
ciusangehorigkert find bis 12. Juni an Herrn Georg Kroll, Fttmeniob-
piech2, Mainz, eiagufcnderi. — Der Darmstädter Radsportklub 1919 »er-
anstaktet ara 29. Mai anläßlich seiner Bannerw»!he im ftädt. Saakbau
große rwdjporviche Deianftaltunxen. All Gau-Siernftchrt über 75 Klla-
metei an diefem Tage «ach Dnrmstadt haben die meisten Sauoereine ge¬
meldet.

* Der Wiesbadener Turulehreroerein übt am Samstag, 6 Uhr, a«f
dem Gyrnmastal-Turuplatzalle Reichsjugenürämpfe und deren Beurteilung
nach Prmktsu. Alle, die Turnunterricht erteilen an Volks-, Mittel- und
höheren Schnlen, find doz» eingeladen.

* Im akademischen Turn- m » Spartaereia wird der We -Herren-Ver-
boud des Gymnast- l-Tnrnver-ins feinen Betrieb für Krperstche Ertüch¬
tigung der akademischen Jugend erweitern. Es können« m jetzt ab auch
ende« Aktldemiler an den Wungsstnndcnin Turnen, Spiel und leicht«
elhletischen Übungen jeden Dienstag nnd Freitag, e Ahr. teilnehmen.
Die Leitung liegt oariöufi, nach In Händen des Herrn Symnafialttrr».
lehre» « d. Hagel-uer.

«Franzöfljchr Re«»«« k» « rbeuhcim. Die am 5. und 8. Mai vom
Comit<5 des Coarscs angesetzten ftanzöfifchen Rennen waren infolge der
politischen Lage ausg-fakl-n. Dem Seläuf der Bahn, das durch die lang

-anhaltende Trockeuhoit Sch »och nicht dr norm- Iem Anstand befand, ist
dies mm größtem Nutz»« gewesen. Pslr»» doch Arm« - und Dirnstpftrde
ganz andere Sparen -1« Rennpferd» zu ht- trikass-n. Die nunmehr Anfang
Juni hier abgehallene franMsche Sportwoche (Rennen am Sonntag, den
5., Donnerstag, den 9. und Sonntag, den 12. Juni) wird hier zum eisten
Maie auch wirkdch- Reinrpferd« am Start sehen lasten. Das Pferde-
nmtrrial wird eigenst hierzu non den großen Sportplätzen um Paris «b-rs
geführt werden. " Die Propofittonen sehen daher nicht nur reine Armee-,
sondern auch- Zkoilherrenreiter oor. Die Preise find m» -375 009 Mark
ausgeftattet.

Gerichtsfaal.
Der Fall Burgmami.

vr . Mainz, 27. Mai (D.) Im Schwnrgerichtsfaaledis hi-stgrN
Justizeebäudes begann heute vormittng bei groß-m Andrang des Publikums
-or dem französischen « riegsgericht -nt « de« Vorsitz de,
Oberstleunanis Reuald die Verhandlung gegen die beiden ma r o kh«8
Nischen Soldaten  Mohamed Ben Achmed und MAmed Ben
Mohanred, die am HimmelfaftrtStage ans d»r Landstraße Höchst-Ried den
Aim«st«»tcn der Höchster Fabweike, Burgmann, ermordet hgtt-u. — Fern«
wurde gegen den 44jShrigen Wirt Josef Water ans Höchst»erhandelt, »«
beschuldigt wurde, den S- ld- te» eine Flasche Kognak verkanft zu habe«
Maier bestreitet, den Kognak selbst»erkauft zn haben; dies » irre in sei« »
Abwesenheit durch seine Richte geschehen. RachZ-ugnmuss-gcn hat Maier
iedoch bei seiner ersten Vernehmung zugegeben, die Flasch« Kognak selbst
„erkauft zu haben. Das Urteil kautet« auf drei Monate Scsäagais und
5880 Mark G-wstrase. Di- sich anschließende Berhandiung gegen W«
Stt»»n Marokkaner- dürste kaum vor Nachmtiia» beende» lein, d» eme
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Oestc -r KredfcAnwt.
Reichshank

fiaiufeSsteii.
Berliner Börse.

Kone T«ra 26. Mri 192L
In Ta

214 .90
214 .50
1.22 .50
305 .00
252 .5 O
*23 .00
188 .00
184 ^ 0

84 .00
128 .88

12 \
1880
10
10
10
fi
5

3f»A
15
10 ’

15
25
30
5

«S
«0
n
2b
15
7

10
6

12
11
158

Industrie-Aktien
Albert , Chem . Werke
Adicr -Pshrradwerbe
A»grtoT >g - K6r«« wts
ABg. KlcHtr̂ G« . . .Bergmann , Elektri *. .
Bad* Anilin u. Soda.
Bismarck -Hütte-
- ' t GußatftM .

Schultheis .
Bisenwerke

h.  Honierban.
DctrtMh-Lur . Berrw.
Deutsche Kaliwerk « .
Dtsch .-nebers .-Blekt.
Donnezsmarck -Hütte
DOrrkopp, Bielef . M. .
Dtsoh. waff . u. Hon.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdiü-Gee . .
Elberlelder Parte »! .

Felten d> Ouflkearaw
Gasmotoren Deattz . .
Geisweid er Kleenw . .

Griesheim Elektom - ^ u «. . u
Höchster Farbwerke 430 .88

00 .002G1.SO
450 .00
*97 .50
828 .75
520 .00

00 .00
00 .00

465 .00
00 .00

2 * 2 .00
807 . 50
313 .00
1110 .0
800 .00
680 .00
584 . 50
190 .00
880 .00
447 . 50
815 .00

00/10
581 .75
275 .00

00 . 00
324 .00
403 .00

Dir.
0
0

10
0

30
6

15
8
G

12
18
6
G

14
17
15
8

25
14
12
G

12
15

Harpener Bergbau . Ussiot»
Hindr. AuKermann . >282 .50

Hehentehewerke . . .
Höseh Eiaen u . Stahl
Ilse Berget ! . . . . . .Königs-u.JUmraMtte
KaUlsckeratebim . .
Koetheim "* rJ -
Kronprinz —
Labmayer u.

8
12
5‘/a

20
15
15
12
35

lindes SSsmmseWiMm
Ludwig Leewe u. Go.
Mannesmann Böhren
OberschlesJEtoenbed.

_ ^ Eis .-Ind.
, Koksw. .

Orenstata u. Keppel
Phiin.-Bergb . « .Hütte
PerzellaBf . Kahla . . .
Rasitzer EuekerraH. .
Rhein-Ham. Bergw . .

, Stahlwerke . .
w-mtan . . . .

Hütteaw.
Metsilwaren *.

omusawerk.
Schuckert FJektrie. .
Siemens u. Haiake . .
Südd . Bwenhafangw.
Verein . Glanzstott -P.
Varziner Papierfzor.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weilerder -Meer Ch.F
Westeregeln.
ZeBatett Waldhei . . .
Hamb .-Amer.-Paketf.
Hansa-Dampttchiä. .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregie - - >
Otavi Minen.

Genusscheine

In Ta
287 .50
770/50
705 .00
325 .00
309 .50
807 .00
835 .00
216 .75
408 .75
309 .50
359 .50
812 .00
300 .00
*36 .00
466 .00
5 53 .00
711 .00
605 .00
38G1O0
1000 . 0
447 .00
485 .00
356 . 75
334 . 25
298 . 35
244 . 00
293 .50
109 . 50
1295 .0
580 . 00
387 .88
371 .00
433 .50
478 .00
186 . 50
298 .25
148 .00
563 .50

Wi esbadener Tagb latt.
Industrie und Handel.

. Tanwierke Biebrich A.-G. Schamottefabrik , Biebrich
IRli. in) Aus de(m im „Peichsanzeieer ' Veröffentlichten
AW,bVß 4ht hervor daß die Gesellschaft 1920 ihr Grund-
Ällof “ 90 ™ 2MiU . M erhöhte . Der Abschluß er¬
möglicht die Verteilung einer Dividende von 35 (1. V- 48)
Proz . auf das erhöhte Aktienkapital . ,.

» Adlerwerke vorm. Heinrich Kleyer Akt.-Ges. in riank
fiirt n M Die Gevänn - und Verlustreehnung für das am
^Oktober v J abgelaufene Geschäftsjahr 1920 weist

aus . Herstellungskosten erforderten 10 622 71t M. (i v.
4 407 459 M.). Abschreibungen ;) 950O 06 MG . V.  2729 83
M.) und Deikrederekonto 69 476 (1. 21251 ™.). Fs er
bleibt hiernach ein Peingewinn von 5310 450 M. (i-  y
3 873 431 M.), aus dem eine Dividende von 10 Proz . (w 1.

^ ' . ■SSStaaJSkSlSVo « . Bw .pbwda « «es
Jahres 1920 betrug auf Kohlen - und BrikettrechnuDgen
4877282 M weSen 1488088 M. im Vorjahr . Nach Abzug
der Handlungsunkosten . Steuern .™'i Zinsenin H«hevon
2 830 821 M. werden zu Abschreibungen b62 878 RI g^ e
520 550 M.. ferner zu Abschreibungen auf rochterg -seili cj. 4.10 ^97  M verwendet , und cs verbleibeai 6öo 4<1
ÄSl M. im Voriahr . woraus ,240 000 M. gleich
6 ProzTauf die neugeschaflenen VomigsaKhen und 270000
M. gleich 6 Proz . gegen 12 Proz . im Vorjahr auf 4 500 000
Stammaktien verteilt werden sollen-

Verkehrswesen,
* Hamburg -Bremer Airikalinie , A.-G. in Bremen . Die

SlSsfSiTAK
HS Svsä kää
SS Ä S1ÄÄÄ « S
falls 10 Proz . (1913 6 Pr oz.).
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Generalvertretung : „ F11 °

Edmund Sciimifz , Wiesbaden , Adolfsallee 11.

Leberfletke, Mitesser, Pickel, unremer
der Hände verechwinden, diä Haut wn

durch erprobt ., garantiert

Köle des Oesidits und
,, , weiß und gesdimeidtg
11. Hautbieidikremdurch erprobt ., garantiert wMMl . rttBiwm™

IClorokrem und Kloroseife
. . . Eventl. durch Ub#?*terlum Uo, Prssden-N. Küberall erhäitlidi.

Die Absnd-Ausg ave «infaßt S Seiten.
HauMchristleitrr: H. L «ki sch.

DerantworM»i für den loinlm unü̂ rlmnẑ e^ T«

Ävl IS » fÄSSr
Drucku. Verlag derÜ- Echrlle nbergjchcn  HofbuchdruckereiinWiesdade».

Sprechstundeder Schriftleitung 12 bis 1 Uhr.

All» Hl Hax HeMferfdi. . . . .. . Elektr . Heizkissen
(speziell für Leib, Ohr und Wange) . 422

sind in der Krankenpflege unentbehrlich.

Am Sonntag , den 29 . Mai,
j 8V 2 Ufer abends:iYortrag
1  in der Aula des Lyzeums I,
♦ am ScMoßplafz (Eingang Rlühlgasse).
% Thema:
r „am Jenseits“
X Redner : Herr Resenow , Wiesbaden . ♦
| Eintritt Ire «! 4
^ Jedermann willkommen . ♦

Achtung!
Raucht Hausmarke „Dora"

prima 1 Mark -Zigarre,
Tabake und Zigaretten

nur von ersten Firmen.

W-llritzstr. 4 Ernst Lickvers akUr̂ r. 4
Zigarren -Speziaroeschaft

ff , Kappel, SanMta -Premier,
Oammond etc.

Fachmännische Reparatur-Werkstatt aller Systeme.
Atelier pour r6paration s. garantie.

Siriii eg , Nlkolassfraße  2 .4.
Restauration „Burg Nassau"

Ecke Schulberg und Schwalbacher Straße.

Schäfer.

Bezirk Wiesbaden
PROGRAMM

für den Reichsarbeitersporttag am 29. Mai 1921 in Wiesbaden.

5: ffiS .ÄÄ/ÄÄl . Museum.
3. Beginn der sportlichen Darbietungen.

Al Auf dem Sportplatz an der Kaiserstraßo um 3 Uhr:»nSÄS
gS & isÄÄ “ ISSSt ! SÄÄ
kt Faustballspiel ; 1) Massenchor der Arbeiter -Gesangiereine.

B ). Auf dem Sportplatz an der Nikolasstraße um 4 Uhr:
a ) Propaganda -Fußballspiel der Freien Turnerschaft.

Abends 7 Uhr : Festversammlung im Gewerkschaltshaus.

baden ) f) ^ atersrucK 8Vorträge ; h ) Keulenschwingen (Freie
Z- d- Ad ; & zur Laute - k ) Vorführung des Arbtiter-
AtMetenverein ^ ) Theaterstück : „ Die ZwillingsschwesteF ‘ (Jugend-
abSng des Z . d . A ) : m ) Couplet ; n ) Wir smd jung (Arbeiterjugend
Wiesbaden ); o) Schlußmarsch.

Die Karte zu Mk . l .SO berechtigt zur Teilnahme an allen Veranstaltungen.
Der Vorstand - I. A.: Oswald Dorner.

Ausschneiden , da keine besondere Programme , usges . be"

Kaisers Matz -Korsetts
7 Hiifnersas.se 7. 1. L- edül-Matzgeschakt.

Gua7ceb. Sieisen oreisw. Waschenu. Revar Ia R-fr.

Zu haben in allen einschlägigen Geschähen.
Direkt nur an Wiederverkäufer d. d. Hersteller.
Heiiferonner ß Co-, Heilbronn a . N.

Unter den Eichen, Cafe Ritter.
Heute Freitag , abends 8 Ufer:

ZweiterUnterhaltungs-Abend
Eintritt frei ! unter Mitwirkung erster Künstler. EintrittJireil

Srülatiten, f erlsti
kauft zu höchsten Tagespreisen

Citrlne , Dotzheimer Str. 12, P.
Bürostunden 9—6 Uhr . Separater Eingang.

Herren -Sohien Mk . 26.
Damen -Sohlen „ 21 . —

'Sarantie fite allerbestes <letnleöer.
Solid - ßüte Arbeit
Schubbesotzlanitalt .

„Merkur " . öeM « . 27 ( £ 0len ) .
Achten Sie bitte ans die Hausnummer.

Leichte Kleidunq für Herren und Knaben.
Für Herren;

Leichte Anzüge *"*■*■*■* Mk‘ 2Ö3'“ bis 1125 *'
Leichte Sakkos und Joppen‘" d“ ê aSffen nd  Mk. 88.- bis 400.-
Leichte Hosen in Zwimstoflen Mk. 98.—, in Ia weiß Satin Mk. 135.

/ -in Flanell, einfarbig weiß, weiß ge- ^ 265 .— bis 425.
streift und grau.

Für Knaben:
Wacrh -Anziiae Eieier- und Hängerform, blau-weiß gestreift 2̂8 .— bis 300.

u we jß>mjt; kurz. u. lang. Hosen, vorz. Qual.,

Wasch -Anzüge hübsche flotte Sportformen . Mk. 140 .— dis 375.

Wasch-Blusen in Orig.-, Kieler-, Hänger- und Sportform Mk. 58.—bis 175.
Wasch-Hesen- Tiroler Anzöge nebst Zubehör. —

Heinrich Wels
Kirchgasse 64, gegenüber Mauritiusplatz. «174
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Sesntas , den 29 . Mai 1321,

8 Uhr im Kurgartens

1,1
Wiesbadener Sängervereinigung

(400 Sänger)
Leitung : Herr Karl Schauß.

Städtisches Kurorchester*
Leitung:

Herr Kurkapellmeister Hermann Irmer.
Eintrittspreis : 5 Mk.

Zum Eintritt berechtigt auch die Tageskarte
zu Mk. 8.—. Abonnements - und Kurtaxkarten-
inhaber haben Zutritt gegen Lösung einer

Vorzugskarte von Mk. 3.—.
Bei ungeeigneter Witterung, 8 Uhr:

Abonnements -Konzert.
Städtische Kurverwaltung.

Min- u. Caunus-Klub
Wiesbaden6. v.

Sonntag,
29 . Maio

1. fugendwanderung
Hohe Wurzel- Bleidenstadt

Abmarsch 7 Uhr Ecke Zietenriug und Lahnstraße.
Wanderpläne an d. bek . Stellen erhältl . F 292

HSÜrr - Supp-

V ^- .er.- -1- üsk-,x V

F 179

fl

■Thalia-Theater^
Kirchgasse 72. : : Telephon 6137.

John Harrisson - Detektivklasse!

Schildergasse1
Detektiv -Schauspiel in 5 Akten.

In der Hauptrolle : Jolm Harrisson.

!!CarlcheB hypnotisiert!!
I Lustspiel in 2 Akten
mit Carl Victor Plagge , gen . „Carlchen “ .

Spielzeit : 3—101/, Uhr.

Woran zeige»
Ab morgen Samstag läuft der

große Schlager

Schloss Vogelöd
- (Die Enthüllung eines Geheimnisses)

I na ch dem gleichnamigen Roman von Rudolf
JStratz in der Berliner„Illustrierten Zeitung*.

Selten hat ein Film das Publikum so mächtig
gefesselt und so tief ergriffen , wie dieses
eigenartige , von seelischer Vertiefung ge-
tragene Werk . Die einzigartigen , schau¬
spielerischen Leistungen von Lothar
Mehner ! u. Olga Tschechoff wirken
mit elementarer Gewalt auf die Zuschauer.

( » „tote kw
Samstag abend8 Uhr Im Garten

„Grosse Orientalist he flocht“
Mitwirkende: M&x Haas , ehern. Mitglied des Hoftheaters Wies¬
baden; Maria Tuninger , Operet ensängerin , Mainz; Mia
Granold , die aufsehenerregende kleine Tänzerin. Am Flügel:

Kapellmeister Janfzerc.

Neue Hausbapelle Czerny.
Anschließend BALL in den oberen Räumen.

Mobiliar-
lersteigerung.
MW SWM. OMa. m

vormittags 9X Uhr beginnend , versteigere ick, »usolex
Auftrags tm Hause

12 SllllMM 12
nachfolgende angeführte gebrauchte Mobilien , als:

1 WW MHiiziMMl-AmWW,
best aus : Vertiko . Schreibtisch. Sofa , mit, zwei
groben und 2 kleinen Sesseln, achteckiger Tuch,
2 Stühlen , hoher Etagere mit Spiegel:

1 jchNSW
best, aus * Vertiko . KonsoliLränkchen m. Spiegel.
Tisch. 2 Stühlen:

1 AW.tzMMWMl-WliGW.

1 prima Stutzflügel

Sonntag , den 29 . Mai 1921 , nachmittags
1 Uhr:

Moderner Tanz!
„Neue Adolfshöhe “

Anton Deller , Tanzlehrer.
. ■- Getränke nach freier Wahl.  ■ -

Utalhaltva
Lotte Neumann
Johannes Niemann

in dem prachtvollen Filmwerk

Die verbotene Fracht.
Nach dem Roman von Paul Oskar Höcker.

Original -Aufnahmen von Pompeji und Sizilien.
Carl Hauptmann verfilmt:

Tobias Buntsdiuh.
Das Drama eines Einsamen.

Filmschauspiel in 5 Akten nach dem gleichn,
Schauspiel von Carl Hauptmann.

Odeon r .r
mimiUl.lUlllll.Hl lllllHHIHIIIIIHIIIIIIIIIIII .HiM im

Abend. . Nacht. , Morgen
Sensationelles Detektiv -Schauspiel m fünf
Akten mit Gertrud Welfcer und

Conrad Veidt.
Bruno Kästner

in

Ällrel von Ingelheims Lebensdrama.
Schauspiel aus der Gesellschaft in 5 Akten.

sp—Kinephon —«w
pf Taunnsstraße 1« g

IDauer - Batterien
■mH  unerreichter SArenndaner

Flach, Uisensti.M 25,

in dem indischen Schauspiel

Safemdri,die Tänzerin von Dsciüapnr.
6 Akte aus dem Märchenlande.

Die sieben Todsünden.
Eine kuriose Geschichte in 5 Kapiteln nach

einem Roman von
F-eodor von Zobeltitz.

mit Manja Tzatscbewa und
lotaannes Rieinann.

Sichere Existenz!
(^ eir.c Versicherung.i

I Wir suchen für unsere Fiüalabteilungen Wies¬
baden Mainz und Frankfurt solo. Herren alsGeneral -Bertrster
bei einem nachweisbaren Eintommen non 80 000 bis
100 000 Mk. yn Jabr . Besondere Kenntnisse nickt
ei forderlich. Es kommen nur Herren ,nrt bestem
Ruf tadelloser Vergangenheit und einem nussigen
Barkanital von 30—50 000 Mk rn a .rage . Sofortige
uersönliche Bewerbung -» bei yerrn Gvtz rm Hotel

| h,um neuen Adler . Wiesbaden . Goetbestratz-;.

Lebenseristenz
für Dame

durch Uebernahme eines konkurrenzk. ärztl.
Spezialverfahrens (mit Versand ). Aus»
bildung kostenlos. Angenehme Tätigkeit.
Jahreseinkommen 40- 00000 M . Große
Entwicklungsmöglichkeit. Auch für 2 Domen
sehr geeignet. Kapitalanlage von 35000 M.
erforderlich. Ernstgem. Angebote von kurz¬
entschloss. Damen an A. v.Petcrsen , Heidelberg,
Hotel Reichspost.

Kiinstisrspieie
Neue Direktion.

| We berg. 37. Tel. 1028.
Allabendlich 8 Uhr:

Nur üücIi  kurze Zeit!

£ola
IN

sowie das fabelhafte

WM » .
Eintritt Mk. 10.—.

IIIHIIIIIIIIIIIIIIIilllllllllllllllllllll

Trocadero
Eleganter Tanzsaal.

Amer.-Bar
mit Jimmys Jazz-Band.

Anfang 91/* Uhr.

Soupers ä Mk. 20-—.
Feine Küche.

: : Prima Weine : :

(prachtvoller Ton ) . Marke : H. Kohl. Hamburg:
ferner - 1 Tafelklaoier . 2 gr . Ölgemälde und anders
' Bilder 2 gr . Eoidtrumeausvirael . 2 Diplomaten-

Schrsibtische. 4 uaßenbe Stühle dazu u. 1' Men¬
bock. 1 « eingestrichene BMongarnrtnr (Bank.
Tisch. 2 Sessel. Palmstander ) . ! rotgestr. Balkon-
garmtur (Bank . Tisch 2 Stuhle ) 1
Eartenmöbel (Tisch und 3 Stuhle ), ovale und
viereckige Tische. Blumentisch . 1 altere Ebaiie-
lonaue mehrere Betten . 1- und 21ür. Kleider¬
schranke. Kückenschranke. . Waschkommoden mit
und ohne Ästarmor. Rachitische. Sckmlervult.
Kommoden und Konsolschrankchen. , kl. Theke.
Laoenregal . 1 Partie Treypenlauferstangen.
Gardinenspanner . Garte ngeräte . Tepmchsauger.
Klsiderpuvvc . 2 Lüster . 4 geschl. Rotweinkaraiien.
1 antiker Tafelaufsatz . Triumvbstubl . Staffelet,

i 2 Vogelkäfige und mehrerer ungenannte
I freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung vor der Versteigerung.

Mm  Otto Kannenberg.
Auktionator und T»r«t»r,,

Oranienstraße 12. Wiesbaden . Oramenstratze 12.
Daselbst Geschäftsstelle und Annabmebüro fiir

| neu- Aufträge , auch von auswärts . Telephon 3129.

Metzgerei Bernay
Empfehle:

Frisch geschlachtetes Rindfleisch
BratenstüGe . jart , fein,
Kalbsbraten und Keule
Hammelrasout . . . .
Hammelkeule ^ •
Schweinebraten - -
Nur Koteletts und Kammstücke
Hackfleisch stets frisch

8.-
9.-

12 .-
8.-

10 -
14.
16 .-
12.

10 Mauergasse 10.

"HlÜtSii
lalle Swcke 19  Wf

per Psmd1 * -vH.
|« KW .

zum Kocheny . Braten per Pfd.

MWS »M
Pfälzer . Virginia . Havana
u . and. Sorten . Kürbis-
pflanzen. Wirsing. Weib¬
kraut . Rotkraut . Rote-
Rüben . Röm.-Kohl u. c-
Gemüsepflanzen empfiehlt
Gärtnerei Fr . Dobritzsch,

Eingang
Ende Hoch- u. Knausstr.

la Bernstein’
FuBhodenlackfärl
ä Kilo Mk. 18.

kreine
Leinöl-Bodeniarhe
k Kilo Mk. 12 —

FaroeD-Spszislhaus
SScharnhorststraße 24

Eigene Fabrikation.

8M.
l*ÄMMf ..12 9Bf.
Wiart . FM.

per Pfund

>» >« . . ... 4 M.
August Seel,
29 Bleichstratze SS.

Rindfleisch
! Zum Kochen und Braten . . . per Psd. nur 8 Mk.
Hüfte u . Rostbraten . . . per Pfd. nur 9 W
Selbstausgelass . Nierenfett per Pfd. nur 8 Akk.
Seberwurst . per Pfd. nur S M.
Blutwurst . per Pfd. nur 4M.

Mchgerei Adam,AchmU
wie sonst. Falnten nimmt 1 S0ÄttNltlkKvlC : » .
an E- S chÄmutä. , Wa ^

Sedanftratze
Kinwickeboavier nritbrmLe«.
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Mädchen2 ichmiedeii. »er, . 8e>Phsto -ApvaratAchtung Hir Hausarb.länbet . k  2 .88 l.. 0.76 b..
desgl . Türe . 12 gebr. u.
ungebr . ickiw. Feilen . cj| .
Flcscheng-st., gebr. Wasch
masch.. gebr. Erasm .-M

13 X 8. mit 2 Dovpel-
Anastigm. (Dagur ) .0,8,
mit reich!. Zub . preis « .
K. Lödia . Helenenstr . 2 l

. . Weber-
39. Kurzw.-Eesckaft.Billigster

Jiibuftdej ». Handwerk .o.
10 Mk. Dieses Buck
jeder Landwirt . E
bskitzer. Techniker,
gerieur . Lehrer u. i
lesen.

Sürst P . Krovottin Preis
" '— T ' - ich sollteV Landwirt. Kartell¬

ier. Techniker. >>n-
>. *i. Albe« ,

i. Zu beziehen durch
Aus . Kettenbach.

Römerberg 16. 3. St.

vk. Schäfer. K.-Sr .-R . 2:
per Pfund 11 Mk.

Kalb- und Schweinefleisch
z« de« billigste« Tagespreisen.

Hackfleisch . per Pfd . 14 Mk.
» > Spezialität : -<-«

Ia Hausmacher LeSerivurst per Pfd : 16 Mk.

Metzgerei Ponath
Ecke Roon- und Westendstratze.

Nizza. Frankfurter Ctr.
Mir meinen klein. Dal

ein komvl.. wenig gebr.
Schlafzimmer mit Wasch¬
garn . u. Eimer . Plumeau
u. Kissen, ferner 1
bärfell . Äehfell u . sehr
gute Lederstühle sof. sehr
billig zu verkaufen

Kaufe gutes Geschäft od.
brteil . mich tätig oder
still , k. in eig. Landhaus
4 Bim. su GejchäfAw.
stell. Oll . K. 537 T.-Bcrl.

halt (3 Personen) suche
per sofort «stier spater ein
tüchtiges ,Allem madchen
gegen guten Lohn. Riva.

Kleiderschr.. Sofa - oder
Ausziehtisch. Deckbetten,
Kiss.. Waschkom. u. Wäsche
zu kaufen gesucht. Meier,

Oranienstr . 22. Stb . 1,

tagsüber in WäMerei se-iudit Schärnhorst stratzL^
Kater Privat-

MW HIWI
Nn mod. Schlafzimmer,

besteh, aus 2 hochbänvtig.
mod. Betten , 2t. Kleider-
schrank. 2 Nacktfchranken.
Walckkom. mit Smegel.
nur 1030 Mk.. vollstand.
Küche für 63» Mk zu
verkaufen Walramstr . 5.

Bm!.mmnrn
mm 1. 6. gesucht. Hotel

Taunusstrafee 41. 3 St . ,
5000 Mk.

gegen Sicherheit u gute
Zinsen von Selbstgeber
8«sucht. Off. u. U. 548 an

f «v 1s von ' un<*
/ nach allen

\ / Plätzen des
f  In- u. Auslandes

f  mittelst moderner
Patent -Möbelwagen.

Sorgfältige und preis¬
werte Bedienung.

Feinste Referenzen a.
allen Kreisen.

Traiispsrt-VersIcherangMi.
Adolf ft&ouha

Tel. 2666.
Schar ’!horststr . 20.

zum 1. 6. geiucht.
Nizza. Frankfurter . S tr

Ordentl . fl . . INä^ heu.
stir vorm gesucht. Blank,
tzaiser-Sriedr .-Rlng 14. 1bei Schwarz.  -

ÄSllbßtt(n»i&) iW2t . Pfund ’ 2.5# Mk.
Ia Zervelatwurst

% Pfund 2.50 Mk.
Karte Mettwurst

X Pfund 2.5# mt.
Zervelatwurst . 1. Sorte

% Pfund IM  Mk
Kehler. Sellmundstr . 22.

den Taabl -Verlag.
Freitaanachmittag von 4 Uhr und Samstagmorsen
von 7 Uhr ab werden von 15# friich geschl. Kümmeln

Leber per Pfund . . . . 18 Mk.
Lunge und Herz vrr Pstmd . 4 Mk.
Köpfe mit 3mme per Pfund 2.50 Mk.
prima Seit per Psund . . . 4 Mk.

. » verkauft , so lange Vorrat reicht.

m. Matr .. Diwan 5o0,
Wollmarr .. 3teil .. 350 u.
Schülerpult 50 Mk. zu vt.

innger , gut empfohlener
Mann für baldigst gesuchtMannheim « Wiesbaden.

Schöne 4 Zim . u. Zub, .m
Mannheim (Ring . Nabe
Bahnhof ) gegen gleich:
Wobn . in Wrcsb . (Zentr .)
josort zu tauschen. Off. u.
D. 14115 an Ai»n.-Exped.
D . Srem . E . m. b. D-^ - F !0

Scdanstraste 5. Hth. 1

auf den Namen_ _ 31UIHS“
hörend, entlauf . Wieder¬
bringer erhält Belohnung
Marktplatz 5. 1. _550 Mk.. 2 egale nustb - 1

vol. Betten mit g. Woll-
matr . ä 750 Mk., . guter j
Diwan mit Nutzb.-Umbau
1700 Mk.. Sofa . 2 Polster-
Stühle . g. Plüsch. 40,1,
eich. Ausziehtisch 250. gut.
Nukü .-Divl .-SÄrelbt . vo0.
w. Balkontisch. 2 Stuhle,
f. n.. 160 Mk.. Helle Wa.sck-
kom. m. Marm . w Svreg.
600 Mk.. dazu vast Bett
mit Matr . u. Nacht« mit
Marm . 600 Mk.. Jom ?«
vcrsch. Tischchen. Bttder.
Aufftelliacken sehr billig

[an verkaufen _ . _
I Rüdesbcimer Strafet 33.

Mainz.

Grab- eakmal u«Scharnhsrftftratze 7 <■worfi»«i
Srraiaag»-

f!*U«

Hennigfou ' s F6ö

Helenenftr . 18.
empfiehlt täglich fristb se
schlachtetes

färbt a. schSnfte» u. haltbar-
ste«. V-Fl . l0.60,' /; Fl . l8 .-,
blondchraun,jchw. Unschädl.I

Adler - Apotheke,
Schlost -Drogeri «,
Drogerie Backe,

Pa rfümerie Altstütter.

kwiesbaSe»!

Suppenkk. m. Beil . 5 Mk.
Bratenfk . m. Berti 6 Mk.

RoastbeefJUGtesstiSers MskU MUM
Jedes Pfd . Rindfleisch »um Koche« . . . «nr 7 4
Braieirstücke . nur 8 4
Alle Stücke Dchsenfleisch. . 10 4
Alle Stücke Kalbfleisch . . . nur 10- 12 4
Schweinebraten, Schinken und « anchläppchen. . 14 4
Hammelfleisch . nur 7—9 j.
Stets frisches Hackfleisch. . irni 114
Holl , geräucherter Speck . . «» 1 10 j
Preßkopf und Fleischwurst . $ ?»nb 12 ,
Leber- und Blutwurst . Pfund 5 .
Blnt na e« . . Pfund 10 .
Corned bcef . » oppeldofe nnr 11.
Dörrfleisch» deutsches . Pfund 18 .
Sehr zarte Ochsenleber .̂ Pfund 12 .
Gebrühte Kalbsköpfe mit Zunge « . Gehirn Pfund S .

Lendei
traun neu . 4000 A» . low 4 schwere srofee Kluh
iestel in weife Bcru .i k a^ ellt w. - tück 800 Mt

9 Mk.
Braten - u. Suppenfleisch! Bezug l.  gestellt stua wi

«feSäUctt. Herder,«rage 27. 1 links.seltenes Stück, »u verk.' " 1 l,nks5->el«nenstrafee 15.
Fast nen« Küchen-Einr.

lPitck ). 2tür . Kleider-
schrank. Sofa mit vier
Stühlen . WaschkEmode.
Nachttische. Bert .. Sviegel.
Siähmaschine. Uhr . Flur -.
Garderobe , satt neu. brll-
zu verkaufen.

Vogel. ^

Die am 26. Mai erfolgte glück -’
liehe Geburt eines kräftigen

Jungen
zeigen hocherfreut an

Vikar Hugo Fröhlichu. Frau
HHdegard, geb. Probeck.

Wiesbaden , Rheinstraße 100, I.

Leber u. Nieren 6 Mk.
Zunge per Pfund 7 Mk.
la Mettwurst r. Streichen

18 9W”.

a* »«.»)in
I&T«"*ä  i| :
Suvnenknochen 1 MI.

Stets Ankauf

»lll ll , groß .
mittel-

lltm , groß
Echte

iilienmikii-
Seüe

gut aenübrter Pferde^
Statti Karten!

Margarete Heymann
Adolf Grünebaum

Verlobte.
Wiesbaden Frankfurt a . Main

Fürstenbergerstraße 175.

zu verk. Meickstrafee 23, tZiegenmilch
glich zirka 2 Ltr . abzug. Federleichter

ungewöbnl . arofe. ConpS-
Handkoffer. neu . iavan.
Weidengeflecht u. Lekwr-
riemen, Griff u. Ecken, für
198 Mk. zu verk. Off . n.
D. 544 an den Tagbl .-Pl

Nähmaschine, noch neu.
zp verk. sfränkensk . 22. 1

Blatter Strafee 86. 1 l,.
Lobnbrut , ,

c Hühnereier . . letz
Termin 30, Mar 21.

Schreiber . _

61 Schwalbacher Stratze 61.
Bitte Einwickelpapier mitbringcn! 6 Wochen alt . SU

Waldstrafee 98.Gustav^ Kapellenstraße 17.

Gut erb. Kinderwaarn
Hill, zu verkaufen . Meter.

n ) , reinrakstg. mit
lbaum. preis » , zu
Schriftl . Anfragen

nach Kapellen-
Offeriere:

Rindfleisch zum Kochen . ■ ■ ■
Rindfleisch »im Braten , auch Hüfte und

Rostbraten .
Kalbfleisch 1. Ragout.
Kalbfleisch 5. Braten.
Schweinefleisch z. Braten . . . . . .
Koteletts und Kammstück.
Hackfleisch, stets frisch . . . . . .
ff. Fleischwurft . . . , - - - - -

Adlerstratze 53. Heute morsen 814 Uhr entschlief sanft
nach längerem Leiden mein lieber Vater,
unser guter Bruder . Schwager und Onkel

7 neue Michelin -Ledcr-
Nieten -Gleitschutz 8IH/IO0.
2 neue Michelin - Leder-
Nicten -Gleitschutz 765/105,
1 neuer Michelin . glatt
protektiert . 815/105. em
neuer Michelin . caM.
810/90, 1 neuer Eoodrich-
Leder - Niehui -Eleitschutz
815/105. 2 Goodrich. Statt
protektiert . 815/lOg. ein
Lutetia - Leder - Nieten-
Gleitschutz 850/120. .em
Hutchinson- Gummk-Nier -
a-leitschutz 810/90. 1 K.-
P .-Z. - Rad mit glatter
Eoodrich-Decke 760/90 und
— ' ’ Fahrrad,

vorjährig , fleifeig legend,
wogen Umzug sof. zu verk.
Sonnenberaer Strafee 44

Eine rosa soidene
ff. Mettwurst z. Streiche« . . . V . nur 16.
Leber- und Blutwurst . . . - • • nur 6.
Als Spezialität Hausmacher Leberwurst nur 14.

Nur Bismarckring 22 ,
Eck« Blücherstratze.

im vollendeten 08. Lebensjahre.
Namens der trauernden Hinterbliebenen:

Maria Unverzagt.
Wiesbaden , den 26. Mai 1921

Goetbeftrafee 18. 2.
Die Beerdigung findet Montag , den

30. Mai . nachmittags 3 Uhr. auf dem Süd-
friedbofe statt . 465

Nerotal -Anlaae verloren.
Kegen Belohn , abzugeben

Hotz' ~
“SÄT
Lexikon,

Herren -Sohlen 28 .—
Damcn - Sohlen 22 .—

(Ia Kernleder ).
Eleg . Maß - Anfertigung,
Vorschuhen,

botan . Bucker
(Pilze ) . Brehm . 3 Bde
Bädecker (Schweiz. Ital .)
Globus (Gothaer ) zu ver¬
kaufen Kaiser - Friedrich.

Umändern.
Erst kl. Ausführung.

Sofortige Bedienung.

3 Neugasse3
Reinmann.

Schlauch, ein o —.-- -
Matte Göttcke. ohne Be-

Auto -Reparatur , .
Dotzheimer Strafee 83.Rolläden

Ialousien
und

Rollschutzwände
repariert sofort

reell , gut und WUio

A. Metzger
Rolladen-Monteur

Mauritinsplatz 3.
Fernruf 3797.

Telephon 2089. Verwandten, Freunden und Bekannten
die schmerzliche Nachricht, daß mein lieber Mann

für 3000 Mk. zu verkaufen
Helenensttafee

Estremod.
Bismarckrina 43. V , r,_ plötzlich und unerwartet im Atter von

28 Jahren in ein besseres Jenseits abge¬
rufen wurde.
Im Namen der trauerndm Hinterbliebenen:

Fra « EU» Pichlmahcr Atme, und Kinder
Familie Peter Hilger.

Wiesbaden, München, Oranienstr . 43.
Die Beerdigung findet Samstag , den

28. Mai, nachmittags von der Leichenhalle
des Südfriedhofes aus statt.

im Ausschnitt empfiehlt

Philipp Hölzer.
Wild- und Geflügelhandlung,

Telephon 300.

(komvl.) 900 u. ein>
brauchte Opel - Ma
billig zu verk. S »>

(Steuer ist keine zu trag .)
zu verkaufen. Möbelhaus
>3 Adler ". Oranienstr . 12, Sedanstrafee

Grabcuftraße 8 Neue»
mit vr. Bereif , sehr billig
zu verk. Bernhardt . Dotz-Entlaufe « Donnerstag früh

(Esten)
vreiswert abzuseben.
Zimmermann

Wellrttzstrafee 25. 1.

Mayer
iellntzstrafee 27. Hof

Esieaefichrank.
b  oder 2tür .. Friedensm
sofort zu kaufen gesuchl

1V. ' O« . U. S . SU ZaebleW

Angebot in
ien-Hemdrn. .
nllmaun . Schrei

schivarze Maöke,,Attna^ itettenhalsbaud,
Farbe hellgewoM. Abzugeben bei sehr hoher Belohn.
Adr -: Dr . Jdsteiuer Straße U.

Billigt !u Preise” -n • .WIESBADEN
Ecke Schwaibacher-

Vntfi

pnma ; Otudliia }!u, Fauibrunnenstrasse

i.Zimmermann
Kirchgasse 29-

Was
billiast Ble

chkör
ickstrofee

de
23, 1



Todes -Anzeige.
1 hier nach kurzem, schwerem Leiden im Alter
1er lieber Gatte , Vater , Bruder , Schwager

Karl Otto Braun
Bankier, aus Wolf stein,

Inhaber des König -Ludwigskreuzes, der Rote-Kreuz-Medaille
und des preuß. Verdienstkreuzes.

in Wolfstein am Sonntag , den 29. Mai 1921, nach-

STEMPEL
-4r farbhiosenefc-
ji£j| £3S - Mnrhtslfedl

Ur. 24t). Freitag, TT. Mai 1921.

Tieferschüttert Freund « , und Bekannten
die em« n das Herz zerbrechende Nachricht,
daß unser geliebtes Kind und Bruder

Karlchen Poths
infolge SchSdelbruchs durch Neber fahren von
einem Auto bewußtlos entschlafen ist.

Die tteftrauernden Ettern
und 2 Schwestern.

Wiesbaden, den 24. Mai lt21.
Schiersteiner Straße 32.

Beerdigung findet rn aller Stille statt.

Verwandten und Bekannten die schmerz¬
liche Mitteilung , daß meine liebe Schwester.
Schwägerin und TanteMfiir Wsel
nach kurzem schwerem Leiden sanft dem
Herrn entschlafen ist.

Familie Paul Gebhardt.
Wiesbaden , den 2h. Mai 1921

Kaktellstraße 10.
Die Beerdigung findet Samstag nach¬

mittag W  Ubr von der Lerchenballe des
Südfriedboies aus statt.

Todes -Anzeige.
Schmerzerfüllt teilen wir allen

Freunden und Bekannten mit . daß mein
lieber treuer Gatte , am « treuoeiorgter
Vater . Schwirgervaler . Grosvater
Bruder . Sckiroaser und Onkel.

M« m
im Alter von 67 Jahren in die Ewigkeit
eingegangen ist.

Dies zeigt tieibetrübt an
Im Name » , ^

der trauernden Hinterbl,ebenen:
Maadakene Weiß . asb. Schäfer.
Familie Orta Wei.n.
Familie Beter Wem.
Familie Karl Wein. .
Familie Georg „ erdinand.
Familie Wilhelm Sohrnrgcr.
Biebrich (9 :icbitraho 13. 3).

Wiesbadener Tagblatt. Wend-NnszaWr. Erstes MiE SeAe 7.

Reerdigun « Samstag 3.30 Ubr
Biebrich (Frledb 'f ! aus.

von

Am 26. Mai entschli.-f nach langem,
schwerem, mit großer oöeduld ertragenem
Leiden meine liebe Frau . m. gute Mutter

Katharina Rotzknecht
geb Ela 'gner.

im Alter von 37 Jahren.
Lm Namen der trauernd Hinterbliebenen

Jose? Nonknecht.
Beerdigung Montag den 30. . Mai nach,

mittags 2/ . !ll-r Ŝudiriedbof ).

1917er, 18er, ISvr, 20er
Weißweine
Rotweine
Südweine

I inkl . Steuer u.Flasche von ]
Mk. 14.— an empfiehlt

jWilli. Weber,
5 Mauritiusstraße 5.

Fernspr . 5325.

Auillärende Broschüre
über

EHeiliil der Syphilis
ebne Quecksilber u. Sal-
oarian d. d. bettbewäbrte
unschädliche Methode n.
Dr . med. Gunä . Zu be¬
ziehen sur 3.50 Mk. lo.
Bortol durch Verlag

>St . Blastns . Aachen 8.

Statt Karten.
Oott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine liebe , gute , treue Frau,

meine treusorgende , gute Mutter , Schwester , Schwiegertochter , Schwägern

.Frau Elisabeth Bischoff
geb. Fischer

im 50. Lebensjahre nach langem, schwerem, mit großer ' Geduld ertragenem
Leiden heute früh in ein besseres Jenseits abzurufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Julius Bischoff
Paul Bischoff.

Wiesbaden (Kirchgasse II), den 26. Mai 1921.
Die Beerdigung findet am Samstag vormittag 91/* Uhr von-der Halle des-Nordfried¬

hofes aus statt.

Von ihrem qualvollen Leiden erlöste ein sanfter
Tod unsre treubesorgte , heißgeliebte Mutter , Großmutter,
Urgroßmutter , Schwiegermutter , Schwester , Tante und
Schwägerin

Frau Wilhelmine Poths,Wwu.
geb. Wiegand.

Ihr Leben war Liebe und Aufopferung für ihre
Familie.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, den 26. Mai 1921.

Die Einäscherung findet am Montag, 91/* Uhr
vormittags , auf dem Südfriedhof in aller Stille statt . —
Beileidsbesuche und Kranzspenden dankend verbeten.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

schweren Verluste unsrer lieben, guten Mutter sprechen wir
auf diesem Wege unsren aufrichtigsten Dank aus.

Familien Plattner Latz.
Wiesbaden , den 27. Mai 1921.

Es ist bestimmt in Gottes Rat,
Daß man vom Liebsten , was man hat,
Muß scheiden.

Todes-Anzeige.
ftp»™ Bekannten , Freunden , Verwandten die schmerzliche Nachricht,

daß mein innigstheißgeliebter Mann, unser guter , braver Sohn und
Bruder , Schwager und Onkel, der

Postschaffner

Johann Hans Mehl
im blühenden Alter von 33 Jahren plötzlich durch Unglücksfall Dienstag
nachmittag 5 Uhr uns entrissen wurde.

Im tiefsten Schmerze:
Frau Else Mehl , geb. Goeggef,
Eltern Karl Mehl,
Bruder Karl Mehl 'uncb;Braut,
Familie Mich . Goeggel,

„ Wilhelm Diefenbach,
Seerobenstr3 ; .Parti Max Birnbaum

nebst allen trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Samstag nachmittag S Uhr auf dera SOd-
friedhof statt.



Günstige nie wiederkehrende
Gelegenheit:

Ein Waggon Nr. 13923 Altona
mit 22044 Pfund

nordamerikanischen braunen

Seit vielen Jahren
MlM bMMsttkl Breis ftr

deutsche Kernseife
Ein Waggon Nr. II SOI, Halle

M2V TW SWS MgckOn.
Will hchcke Mfte'iZ°/oi|e
Mdens-Aernseife

MkSlkS*/• Pfund schweres FH IT
S»MV WWaW M Mll

so lange Vorrat reicht.

KL « SUL §L« LL
L»« L LILLS

«edLcxene L»K« !« eu
Sdiubwaren Preisen,
in geschmackvoller Ausführung.■Schub - I
I Kuhn &
=£ Grösste Auswahl ! 8

Seite 8. Frsitats . 27. Mar 1921. Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 246.

Anzugstoffe
in grober Auswahl direkt
ab Sabrikniederl . meter¬
weise an Private . per
Meter von Mk . 42.— an
bis zu den feinsten Quali¬
täten . Hieraus

Matzanzüge
komvl .. auf nur guten Zu¬
taten unter Garantre für
nuten Sitz vonMk. 375 - an
(in reinwoll Stoffen von
Mk . 1000 - an ).

Ew. Wenzel
Gen .-Vertr . und Fabrik-
Niederlage von Läufiger

Tuchfabriken.
Zweianiederl . Wiesbaden.
Kaiier -ftriedrrch -Nlna 30.

Ecke Schiersteiner Str.
Geschäftszeit ab 10 Uhr

T elevbon 1297.

Ta deutsches

Rindfleisch
Qualitätsware2.«»,»̂ 10.50

la LÜMllksi
*****%_ 5.50

!Ferd.Aleri
fMtchelsberg » . Tel . «52.

©JliMii“-1
Sliiteinigungslte
hat sich seit mehr als lOJahr.

glänzend bewährt.
Alleinverkauf:

knchOaus . Helllitr . 7l

^ — , einmaliges Angsboti
Nicht 50, 60 öder 70 Pfg ., sondern20 Pfennig trKS“

10 Stück -Paket Mk . 2 .—, solange Vorrat.
Günstige Gelegenheit für Wirte und rvkdervertäuscr-«iittiMwi«immi  KO« Mer
_Aigarrenhans , MichelsSerg 16.

gäbe derAuBei neuen

*X ZEIhB
ErinnerungempfehlendeFirmaichbringe mmeine

WeygandtCar!Kohienhandiung
Te?Yorkstr 3365BüroTs! 2297WestöahnhofLager

t mmh  mirai' « «
MW»

Persoien-Daipfschiffahrt
Maiuz —Bieferidi u. zssräsis.

mit Anschluß an die elektrische Bahn nach Wiesbaden,
sowie nach dem Strandbad aut der Rettbergs -Aue,

Biebrich gegenüber.
8hfnM . Von Mainz , Landungsbrücke Stadthalle.
iUjSiin ■ » Bfoterlch , Landungsbrücke amGarten

der »Krone «.

Ab Mainz:
VoTm . 9 00, IO 30
Nachm . 12 16, l 45 ,3 15

4 45, 6£

Ab BSebridt;
Vorm . 9 « ll 15
Nachm. -»so

1 9
530,

239, 4'
IJ30

00

Fahrplan gültig ab 1. Juni ds . Js.
Aoncleruagea Vorbehalten . 403

Hessberger & Co.

liefert äußerst preiswert

Mm , See!
Vertreter der weltber. Opel-Fahrradwerke,

Schwelbacher Strahe 27. — Telephon 3921.

Herren -Sohlen 38  R.
Damen -Sohlen 24

Renanfertlgnug . - B - rschuhe« . - « bändern.
«k»  bestem Kernleder . — Fachmännische Bedienung.

Schuh-Reparatur, Mauergasse 12.
Rest-Posten

aus Engros-Versand
in Scheuer -, Spül - u . Staubtüchern , Werkstatt

Handtüchern , Toilette - und Kernseilen,
Seifenpulver , Klosettbürsten usw.

werden auch dötail billigst abgegeben.
Geschäftszeit 9—6 Uhr.

Aibrechtntraße,
Ecke Karlstraße.

aus gar . reinem
Terpentin her-

gestettt , be¬
kannte

325
Großabnehmer Seaderpreiae . —
Lock -, Farbe » - und Kittfaferfc.
Verkauf sei eßa : ft»

n. Hon,

„Zum
Dem verehrlichen Publikum , sowie allen Bekannten und Gönnern zur

Kenntnis , daß wir unsre Wirtschaft am ] Sonntag , den 29 . Mal,
wieder eröffnen.

Spezialität: Obstwein . Prima Ausschankwein.
Um geneigten Zuspruch bittet 3. Beidiert

Eiedslraße 20 , t». d . Waldstraße.
2 Minuten vom Fußball -Spielplatz Germania.

Klubsessel
in bestem Rindlcder,
Cord und Gobelin.
Lieferung direkt ab

Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Bea *«j fk  Co. s Bismarckring 19

Urtfirrährtr repariert , emailliert , bereift Alayer,
MUlUUiel WeUritzstr . 27. Hof, kein Laden.

MLLMSKLLSZMa*Rlaelu
llinHIHlIHKHimtnillllHIIIimHHIimiHIIIIIWUHHNWmiUlHIIMIMIIIM

Per „Darmstädfer H©f“
die behannfe Gaststätte.

Pension von Mk . 56 .— an . F112

Klosterschenke
Klarenthal

Schönster Ausflugsort. Großer schait. Garten.
Za Apfelwein.

Kaffee :—* Kuchen.
Hattepunkt des Autobusses.

Bi.SataiihiE^ M
Bt Tafelöl^“:17-1§
Bi.6!iveuS1 billigst
Peter Quint , SdibSplati

Akno $ an - Hefe - Tabletten sind ein vorzüg¬
liches Blutreinigungsmittel von bester Wirksam¬

keit bei den jetzt häufigen Furunkeln . 5
Alleinverkauf : Scb1itee * ho ! - Apotheke,

Langgasse II.

WeziMll,hMWliM
in einfacher und eleganter Ausführung zu verkaufen.
Für gute Arbeit wird garantiert.

Möbelschreinerei Herirr. Veite, smuita, « ahnpof-
str.L. Qttm.  2W4.

Korkslopfen für alle Zwecke
liefert bllligst

Franz Schlegel » Horkstopsenschnelderer
Jahnstratze 8. — Telephon 2677.

Elektr. KochSipfe,
Platten , Horde,

Haartraekaer.

jetzt : LsiaenMr . 3^Flask, gaeenöb .d .BealgyoJ

Qenzin
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